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werden von allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen
Reiches zum Preiſe von

nur Mark I.
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Geſchäftsſtelle:
Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhansſtraße.

Geffuet die Grenzen?
Gegenüber dem Rufe nach Oeffnung der Grenzen, der

jetzt von den Fleiſchern und Sozialdemokraten allenthalben

erhoben, vielfach in die Volksverſammlungen hineingetragen
wird und natürlich überall zu entſprechenden Reſolutionen
führt, möchten wir doch einmal darauf hinweiſen, daß dieſe
Art der Volksaufhetzung mit einem Schlagworte nur mög-

lich iſt weildiebetreffenden Agitatoren auf
die völlige Unkenntnis der Verhältniſſe
und die Urteils loſigkeit des großen Publi-
kums rechnen.

Nur durch Oeffnen der Grenzen ſoll eine Beſeitigung
der hohen Fleiſchpreiſe möglich ſein!

Vorausſetzung für einen ſolchen Erfolg müßte daher
ſein, daß im Auslande viel und billiges Vieh vorhanden
wäre. Das aber trifft keineswegs zu. Das Ausland
iſt vielmehr wederin der Lage, uns billiges
Vieh zuliefern, noch überhauptin nennens-
werter Weiſe zu unſerer Fleiſchverſorgung
durch Lieferung von lebendem Vieh beizu-
tragen. Bekanntlich iſt die Einfuhr für Rindvieh
aus Oeſterreich- Ungarn und Dänemark überhaupt nicht ge-
ſperrt, und werden wir von dort aus ſo reichlich wie es die
Viehbeſtändniſſe dieſer Staaten irgend geſtatten, mit Vieh
verſorgt, ein Mehr an Einfuhr iſt von dort aus unmöglich.
Rußland aber könnte uns, wie es der Landwirtſchafts-
miniſter ſchon hervorgehoben hat, nur Steppenvieh bieten,
deſſen Fleiſch für unſeren Konſum ſo gut wie ungeeignet
iſt, wie die geſcheiterten Exportverſuche nach England und
Frankreich dargetan haben, aber auch davon iſt kein großer
Ueberfluß im europäiſchen Rußland vorhanden. Man gibt
ſich daher den Anſchein auch, weniger auf eine Einfuhr von
Rindern, als auf eine vermehrte Einfuhr von Sch weinen
hinzuarbeiten, ohne daß man ſich auch nur im geringſten
darüber klar iſt, ob denn auch im Auslande genügend
Schweine zu dieſem Zwecke vorhanden ſind. Oeſterreich-
Ungarn, Frankreich und die Schweiz fallen aber aus der
Reihe derjenigen Staaten, die für einen Jmport in Frage
kommen, gänzlich aus, denn daſelbſt koſten ja die Schweine
ebenſoviel wie hier und würden ſich unter Zurechnung des
Transports teurer ſtellen als einheimiſche Schweine. Jn
Dänemark und in einigen anderen Grenzſtaaten wie Bel
gien, Holland iſt allerdings der Schweinepreis zurzeit noch
etwas niedriger wie bei uns.

Wie aber ſteht es nun in dieſen Staaten mit ihrem
Schweinebeſtande? Wenn man den Schweinebeſtand in dieſen
Staaten zuſammenzählt und ſelbſt den von Schweden und
Norwegen und von Jtalien und Rußland hinzurechnet, dann

haben dieſelben zuſammen noch nicht ſo viel Schweine wie
Deutſchland allein und es entfallen im Durchſchnitt auf
100 Einwohner nur 11,5 Schweine, während in Deutſchland
auf 100 Einwohner zirka 31,5 Schweine kommen. Wenn

dieſe Staaten daher ihren eigenen Bedarf
gedeckt haben, ſo wird für den Expork nur
herzlich wenig übrig bleiben. So hat beſonders
Jtalien einen ſo kleinen Schweinebeſtand, daß daſelbſt
nur 4 Schweine auf 100 Einwohner kommen und iſt es daher

Mittwoch, 30, Auguſt 1905.
auch kein Wunder, daß trotz der Zulaſſung italieniſcher
Schweine nach Wien, dort, wie ſchon erwähnt, die Preiſe
genau ſo hoch wie bei uns geblieben ſind. Jn den Nieder
landen entfallen auf 100 Einwohner 12,6 Schweine, in
Belgien 16 Schweine, alſo kann auch hier von einem zu
Exportzwecken verwendbaren Ueberſchuß nicht die Rede ſein.
Es bleibt alſo einzig und allein Dänemark, wo aller
dings 47,4 Schweine auf 100 Einwohner kommen und das
große Mengen Schweine alljährlich exportiert. Bekanntlich
aber ſtößt dieſes Land ſeinen Ueberſchuß an Schweinen nach
England ab und dürfte daher auch gleichfalls nicht in der
Lage und auch nicht gewillt ſein, jetzt plötzlich den deutſchen
Markt mit großen Mengen zu verſorgen. Ob endlich Ruß
land in der Lage ſein würde, jetzt ſofort das verdoppelte
Konkingent zu liefern, das erſcheint ſelbſt dem freiſinnigen
Abgeordneten Gothein, wie er in der „Frankf. Ztg.“ aus-
führt, zweifelhaft. Wir ſehen alſo, nirgends in
Europa iſt ſoviel Vieh vorhanden, daß das-
ſelbe nur auf eine Beſeitigung der Grenz-
ſperre wartet, um dann zu uns herein zu
ſpazieren.

Es ergibt ſich hieraus aber, daß eine Oeffnung der
Grenzen wirtſchaftlich ohne jeglichen Erfolg für die Fleiſch
verſorgung und die Preisgeſtaltung ſein, andererſeits die
Gefahr aber der Seucheneinſchleichung außer-
ordentlich vermehren würde.

e Deutſches Reich.
Halle a. S., 29. Auguſt.

Die Vorgänge vor Swinemünde und was ſie lehren.
Wenn es noch Toren gegeben haben ſollte, die in den

Manövern des engliſchen Kanalgeſchwaders in der Oſtſee
einen „freundſchaftlichen Beſuch“ erblickten, ſo dürfte das
unerwartet ſchnelle Eintreffen des engliſchen Geſchwaders
vor Swinemünde ſie eines Beſſeren belehrt haben. Man
überraſcht nicht ſeine Wirte, wenn man als willkommener
Beſuch betrachtet zu werden wünſcht. Unerwartet gelangte
am Sonntage bei Regen und Nebel gegen 5 Uhr die eng-
liſche Flotte in Sicht und ging kurz darauf unter dem üb-
lichen Salutaustauſch auf Zehnmetergrenze in Doppelkiel-
linie vor Anker. Das deutſche Publikum ließ leider in ſeiner
aufdringlichen Neugier die recht dringend wünſchenswerte
Zurückhaltung in hohem Grade vermiſſen und es waren
deshalb „zur Aufrechterhaltung der Ordnung“ aus Star-
gard zwei kriegsſtarke Kompagnien des 9. Jnfanterie-Regi-
ments beordert und die Gendarmerie. des Swinemünder
Kreiſes um 50 Mann verſtärkt worden. Dieſe Sicherheits-
maßregeln wären vielleicht weniger notwendig geweſen,
wenn nicht regierungsſeitig alles Mögliche getan wäre, um
einen Zuſammenſtrom von Menſchen nach Swinemünde
durch Einlegung von Extrazügen herbeizuführen. Jmmer-
hin könnte man ſich mit letzterer Maßnahme einverſtanden
erklären, wenn man hoffen dürfte, daß die Swinemünder
Vorgänge in dieſen Tagen allſeitig richtig beurteilt würden.
Das engliſche Heimatgeſchwader, das im Jahre 1902 organi-
ſiert wurde, ſtellt heute eine gewaltige achtunggebietende
Flottenmacht dar. Es hat ſeinen Kern in 6 vollwertigen
Linienſchiffen der ſogenannten Duncanklaſſe, die 1901 vom
Stapel gelaufen ſind, ſowie 2 Schiffen der Majzeſticklaſſe, die
aus der Mitte der 9er Jahre ſtammen. Dieſe 8 vorzüglich
armierten Schiffe ſind den zu gleicher Zeit entſtandenen
deutſchen Linienſchiffen bei weitem überlegen. Das gleiche
muß man leider feſtſtellen von dem der Flotte beigegebenen
Kreuzergeſchwader, deſſen 6 ſchöne neue Panzerkreuzer in
ihrer außerordentlichen Geſchwindigkeit auch unſern fertigen
deutſchen Panzerkreuzern überlegen ſind.

Dieſe Tatſache zwingt die deutſche Marineverwaltung,
wie jedes Kind jetzt in Swinemünde mit Händen greifen
kann, zu der Notwendigkeit nicht ſowohl einer Vermehrung,
als einer Verſtärkung unſerer Flottenmacht. Dieſer Not
wendigkeit wird man ſich ſicherlich auch auf denjenigen
Seiten des Reichstags nicht entziehen, die den Schwerpunkt
unſerer Wehrkraft und unſeres Erwerbslebens nach wie vor
auf das Land gelegt zu ſehen wünſchen. Jn ähnlicher Be
ziehung findet nun am Mittwoch gerade an der Oder eine
ſehr folgenſchwere Entſcheidung ſtatt, nämlich die der
Generalverſammlung des „Vulkan“ zu Stettin. Dieſe Ge
ſellſchaft will bekanntlich, einer Anregung der Marine
behörden folgend, an der Elbe eine neue Werft begründen,
auf der Schiffe von größtem Tiefgange ſowohl für Kriegs
als für Handelszwecke gebaut werden können. Das wird ſich
allerdings ſchwerlich machen laſſen ohne eine Vermehrung
und dementſprechende „Verwäſſerung“ des Kapitals. Der
einzelne Aktionär würde von ſeinem Sonderſtandpunkte aus
es ja vielleicht lieber ſehen, daß die Kapitalsvermehrung
unterbliebe, die ſeine Dividende beeinträchtigt. Aber an

dererſeits muß die Generalverſammlung mit der Tatſache

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

rechnen, daß im Falle der Ablehnung des Planes an der
Elbe eine andere Rieſenwerft entſtehen und dem „Vul-
kan“ einen vielleicht vernichtenden Wettbewerb machen
würde. Hat doch die Firma Blohm u. Voß in Hamburg
ihrerſeits bereits den Bau eines Rieſendocks in Angriff ge
nommen, das eine Hebekraft von 350 000 Tonnen erhalten
wird. Naturgemäß ſprechen in dieſe Fragen auch die
ſtädtiſchen Jntereſſen von Stettin wichtig und weſentlich
hinein. Unſtreitig aber handelt es in der ganzen Ange-
legenheit ſich um eine über die Oertlichkeit hinausreichende
nationale Frage. Deshalb wird man der Entſcheidung, die
n fällt, mit lebhaftem Jntereſſe entgegenſehen
müſſen.

Der Kaiſer und die Kaiſerin, die, wie wir berichteten,
am Sonntag mittag der Fahnenweihe im Zeughauſe zu Berlin
beigewohnt hatten, kehrten im Laufe des Nachmittags nach
dem Neuen Palais zurück und unternahmen ſpäter mit den
Prinzen Eitel Friedrich und Auguſt Wilhelm einen Spazier-
gang durch Sansſouci und die neuen Anlagen beim Bel-
vedere. Montag morgen unternahmen beide Majeſtäten
einen gemeinſamen Spazierritt. Der Kaiſer hörte ſodann
die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts Wirkl. Geh. Rats
Dr. v. Lucanus und des Stellvertreters des Chefs des
Marinekabinetts Kapitäns z. S. v. Kroſigk. Der Kaiſer
und die Kaiſerin ſind Dienstag vormittag 816 Uhr nach
Stettin abgereiſt.

Aus Anlaß der Senner Truppen- Uebung hat ein
Telegrammwechſel zwiſchen dem Kaiſer und
dem Prinz- Regenten Luitpold ſtattgefunden.
Der Kaiſer telegraphierte:

PrinzRegent von Bahern, München-Krünn.
Jch habe heute Deine Kavallerie-Brigade im Diviſionsverbande

geſehen und. muß Dir meine volle Anerkennung und meinen Dank.
dafür umſomehr ausſprechen, als ich dadurch Gelegenheit fand,
mein Ulanen Regiment hier begrüßen zu können. Jch bin überzeugt,

daß ſolche gemeinſame Uebungen der vater-
ländiſchen Wehrkraft nützlich ſind. Wilhelm.

Sofort nach Rückkehr des Prinz- Regenten von der Jagd
ging vom königlichen Hofjagdlager folgendes Telegramm ab:

S. M. Wilhelm II., Deutſcher Kaiſer, König von Preußen,
Wilhelmshöhe.

Empfange meinen herzlichſten Dank für Dein liebenswürdiges
Telegramm, dem ich zu meiner großen Freude und Genugtuung
entnehme, daß die bayeriſche Ulanen-Brigade bei den jüngſten
Uebungen im Diviſionsverbande Deine Anerkennung gefunden hat.
Dein Ulanen- Regiment wird es als eine beſondere Auszeichnung
empfunden haben, unter den Augen ſeines kaiſerlichen Chefs eine
Probe ſeiner Kriegstüchtigkeit ablegen zu dürfen.

Jagdhaus Fiſchbach, 24. Auguſt 1905. Luitpold.
Aus dem diplomatiſchen Dienſte. Jn der Preſſe wird die

Auffaſſung vertreten, daß die Stellung des deutſchen Botſchafters in
London, Grafen Wolff-Metternich, erſchüttert ſei.
Dieſe Auffaſſung hat, wie der „Tgl. Rodſch.“ von gut unterrichteter
Seite geſchrieben wird, lediglich den Wert einer Kombination,
die aus der Anweſenheit des Votſchafters in Norderneh falſche
Schlüſſe zog.

Der Kultusminiſter und die gkademiſche Freiheit. Kultus-
niniſter Studt hat neuerdings bei Gelegenheit des Stiftungsfeſtes

des Breslauer Korps „Boruſſia“, dem er als alter Herr angehört,
erklärt, er werde für die akademiſche Freiheit ein-
treten bis zu ſeinem letzten Atemzuge. Es ſei alles eitel
Bosheit und Tücke, von liſtigen „Hintermännern“ erſonnen,
was in letzter Zeit über etwaige Abſichten der Unterrichtsverwaltung
verbreitet worden. Dieſen „Hintermännern“, die ſozuſagen Un-
kraut zwiſchen den Weizen ſtreuen wie der „böſe Feind“, ſei man in-
deſſen auf der Spur, und man werde ſie binnen kürzeſter Zeit an
den verdienten Pfahl ſtellen. Auf dieſe vom Kultusminiſter in Aus-
ſicht geſtellte Exekution darf man geſpannt ſein.

Kolonialdirektor Dr. Stübel denkt gar nicht an ſeinen
Rücktritt, ſo ſchreibt die „Dtſch. Tagesztg.“ „Sein Geſund-
heitszuſtand iſt erfreulicherweiſe derart, daß er einen ſolchen
Gedanken nicht zu hegen braucht. Aus anderen Gründen
dürfte er aber kaum geneigt ſein, gerade jetzt, unter den ob-
waltenden ſchwierigen Verhältniſſen, den ihm anvertrauten

Poſten, den er bisher mit großer Pflichttreue verwaltet hat,
zu verlaſſen. Daß ihm aber von anderer Seite der Rück-
tritt nahe gelegt werden könnte, daran iſt nicht zu denken.“

Aus der Armee. Die Artilleriewerkſtatt in Deutz wird am
1. Oktober 1905 nach Lippſtadt verlegt.

Das Freiwillige Automobilkorps. Jm Kriegsminiſterium und
im Großen Generalſtab iſt man außerordentlich zufrieden mit den
Leiſtungen, welche die Mitglieder des Freiwilligen Automobilkorps
während der Kavallerie-Aufklärungs- Uebung zwiſchen Poſen und
Graudenz gezeigt haben. Für das Kaiſermanöver, an dem
im ganzen 36 Herren des Automobilkorps teilnehmen, iſt beſtimmt
worden, daß die Durchſchnittsgeſchwindigkeit auf 35 Kilometer pro
Stunde beſchränkt bleibt. Frhr. v. Brandenſtein, der Chef des
Stabes des Korps, hat ſich bei einer Erkundungsfahrt in dem ſehr
ſchwierigen Manövergelände ſüdlich und öſtlich von Koblenz davon
überzeugt, daß bei der großen Anhäufung von Truppen aller
Waffengattungen und der ſtarken Belaſtung der Straßen eine
höhere Geſchwindigkeit ohne Gefährdung der Sicherheit nicht an
gängig iſt. Die am Manöver teilnehmenden Wagenbeſitzer erhalten
vom Kriegsminiſterium täglich 35 Mark. An dieſer Vergütung ha
man verſchiedentlich aus budgetrechtlichen Bedenken Anſtoß ge
nommen und bei Gelegenheit des nächſten Militäretats eine Jnter-
pellation im Reichstage in Ausſicht geſtellt. Es ſei darauf hinge-
wieſen, daß die täglichen Koſten für jeden Kraftwagen durchſchnitt-
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lich 70 Mart vekragen, alſo die gewährte Entſchädigung von
350 Mark für zehn Manövertage einen Zuſchuß aus Privat
mitteln von rund 600 Mark per Teilnehmer bedeutet, da noch min
deſtens je ein Tag für Hin und Rückfahrt ins Manövergelände zu
rechnen ſein wird. Jeder Materialſchaden geht außerdem guf
Koſten des Angehörigen des Korps. Die einfache Tatſache, daß das
Kriegsminiſterium außer den ſo teilnehmenden 36 Wagen noch eine
ganze Anzahl weiterer Automobile und zwar zu einem er
heblich höheren Tagesſatz freihändig gemietet hat, beweiſt, daß
eine unberechtigte Ueberſchreitüng des Etats in keiner Weiſe vorliegt.

Das Handwerk in Preußen. Nach der „Statiſtiſchen
Korreſpondenz“ betrug die Zahl der ſelbſtändigen Hand
werker Preußens im Durchſchnitt der Jahre 1905 bis 1904
rund 677 000, die Zahl der Geſellen 648 000 und die Zahl
der Lehrlinge 292 000.

Die ſächſiſchen Landtagswahlen, wobei es ſich um die
Vergebung von 28 Mandaten für die in dem dreijährigen
Turnus ausſcheidenden Abgeordneten handelt, finden Mitte
September ſtatt. Der Wahlkampf kommt deshalb immer
lebhafter in den Gang. Sozialdemokraten und Freiſinnige
ſind ſo rührig wie möglich, doch zweifeln dieſe Parteien ſelbſt
am Erfolg ihrer Agitationen. Wie die „Liberale Korreſpon-
denz“ ſchreibt, iſt „auf eine erhebliche Verſtärkung der frei-
ſinnigen Elemente unter dem ungünſtigen Wahlſyſtem nicht
zu rechnen“; ſie haben ſich deshalb auch in der Aufſtellung
der Kandidaten eine gewiſſe Beſchränkung auferlegt und
„nür etwa ein Dutzend ernſthafte Kandidaten“ nominiert.
Als Hauptagitationsmittel dient den Freiſinnigen wie den
Sozialdemokraten ſelbſtredend die „Fleiſchnot“. Ob es
aber den Demagogen gelingen werde, durch ihr Fleiſchnot-
geſchtei einige Mandate zu erhaſchen, dürfte noch recht frag-
lich ſein. Für die Fleiſchverteuerung können doch wahrlich
weder die bürgerlichen Parteien noch die Regierung verant-
wortlich gemacht werden, ſondern daran iſt in erſter Linie
die Ungunſt der Witterung im vorigen Jahre ſchuld. Nicht
zum mindeſten aber hat auch gerade das Fleiſchnotgeſchrei
dazu beigeträgen, daß Vieh und Fleiſchhändler in die Lage
gekommen ſind, die Preiſe höher hinaufzuſchrauben, als
durch die tatſächliche Marktlage gerechtfertigt war. Troötz-
dem nun leider auch ein Bruchteil der Nationalliberalen
gegen die Konſerbativen, die in der ſächſiſchen Kammer bis
jetzt die Zweidrittelmehrheit beſaßen, mobil macht, ſind dieſe
mit voller Zuverſicht in die Wahlbewegung eingetreten und
ſehen ihrem Ausgange ohne Beſorgnis entgegen. Die Be
mühungen, zwiſchen den Jnduſtriellen und der konfervativen
Partei Sachſens, die ſich anerkannter- und nachgewieſener-
maßen auch bei der Vertretung des induſtriellen Jntereſſes
bewährt hat, Zwietracht zu ſäen, werden hoffentlich und vor-
ausſichtlich erfolglos ſein.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Rußland und Oeſterreich.
Jn den letzten Tagen iſt der ruſſiſche Militärattache Oberſt

Matſchenko angeblich auf beſonderen Wunſch des Zaren zu den
Throler Gebirgs-Manövern geladen worden. Da bisher von fremden
Offizieren nur der deutſche Militärattache Major von Bülow geladen
war, meint man in Wien dieſe Einladung habe eine politiſche Be
deutunn.

Frankreich.

Trennung von Kirche und Staat.
Der Juſtizminiſter Chaumieé hielt in Toulouſe eitte Rede, in

der er erklärte, er ſei der Ueberzeugung, daß der Senat für die durch
die unduldſame Haltung des Papſtes unvermeidlich gewordene
Trennung der Kirche vom Staat ſtimmen werde. Die Trennung ge
währleiſte die Freiheit des Getwiſſens und die Freiheit der Religions
ausübung,.

Belgien.

Vom Kongoſtaate.Der Dampfer „Leopoldville“ iſt in Antwerpen eingetroffen. An
Bord befanden ſich 61 Paſſagiere, darunter der Major Malfait, der
vom Könige beauftragt war, eine Unterſuchung über die Lage der
Eingeborenen im Kongoſtaate vorzunehmen. Der Major erklärte
ſich ſehr befriedigt über das Reſultat ſeiner Nachforſchungen. Aus
Uelle wird berichtet, daß drei Kolonnen unter dem Kommando weißer
Offiziere abgegangen ſind, um den Sultan von Gabbir nieder
zuwerfen, der ſich empört hat.

Serbien.
Heeresreformfragen.

Die Militärverwaltung hat die geſamten Forderungen für die
Bewaffnung des Heeres auf 65 Millionen Dinars feſtgeſtellt. Die
Regierung ſoll indes nur geneigt ſein, eine Anleihe von höchſtens
50 Millionen zu kontrahieren. Das Geld wird ausſchließlich zur
Anſchaffung von Geſchützen, Gewehren und Munition verwandt.

Afrika
Frankreich und Marokko.

Der franzöſiſche Geſandte in Fez hat ſein Verlangen nach Frei-
laſſung der verhafteten algeriſchen Untertanen und nach entſprechen
der Genugtuung beim Sultan vorgebracht. Die Ablehnung der
Forderung geſchah ſchriftlich. Als ſie erfolgte, hatte der Sultan noch
keine Kenntnis von der Note der franzöſiſchen Regierung, in der das
Verhalten Taillandiers gebilligt wird und ernſthafte Drohungen
gegen Marokko ausgeſprochen werden. Man glaubt, daß der Sultan
ſein Verhalten ändern werde, ſobald er von der Note Kenntnis er
langen wird.

Der Krieg in Oftaſten.
Zu den Friedensverhandlungen in Portsmouth laufen

folgende weitere Meldungen ein:
Portsmouth, 28. Aug. Von ruſſiſcher Seite iſt eine Klar

ſtellung des von der aſſoziierten Preſſe gemeldeten und von beiden
Seiten beſtrittenen angeblichen Schiedsgerichtsvorſchlags Rooſevelts erfolgt.
Letzterer hat danach neulich in Oyſterbay Roſen nahegelegt und wahrſcheinlich durch den Botſchafter dem Zaren vorgeſchlagen, Kuhland und Japan

ſollten je einen Vertreter, alſo etwa Witte und Komura, mit
unbeſchränkter Vollmacht ernennen, um ſich über die noch be
ſtehenden Streitpunkte zu einigen. Demgegenüber hat Witte
darauf verwieſen, daß ſolches Verfahren ſich in nichts von
dem von der Konferenz eingeſchlagenen unterſcheiden würde. Und
da der Ausdruck Schiedsgericht gebraucht war, bemerkte er,
daß zu einem ſolchen ein in diefem Falle ſchwer zu findender Un
parteiiſcher gehöre. Aber in dieſem Vorſchlage war abſolut nicht geſagt,
daß Japan auf die Jndemnität verzichte und nur den Preis für Nord
Sachalin fordere. Vielmehr ſollte auch die Höhe der Jndemnität durch
die beiden Vertreter beſtimmt werden.

Portsmonth, 28. Augnſt. Meldung des Reut. Bur.) Es
liegt kein tatſächlicher Anhalt dafür vor, daß Präſident Rooſevelt einen
neuen Appell an den Kaiſer von Japan gerichtet habe, ſondern
es ſcheint eher wahrſcheinlich, daß der Präſident keinen
Verſuch gemacht habe, einen direkten Einfluß auf
die bevorſtehende Antwort Japans auf die aus
drückliche Weigerung Rußlands auszuüben, das eine
r sſumme in keinerlei Form bezahlenwill, Miniſter in ſpricht unumwunden ſeine ſkeptiſche Anſicht

aus. den Erfolg eines neuen Vorſchla anbetrifft, den Japann ſo glaubt man nicht daß Zhhag gehe er W
treffen e ückerſſattung der Kriegskoſten gänzlich fallen laſſen werde
oder dieſelben herabſehen der in eine andere Form kleiden werde.R ew-York, 28. Aug. Der „Aſſociated reß wird
aus Portsmouth gemeldet, Kömura habe jetzt die erwarteten
Jnſtruktionen aus Tokiv erhalten. Sie gingen dahin, die
Förderung einer Entſchädigung oder Rückerſtättung der Kriegskoſten fallen zulaſſen.

London, 29. Aug. Abends zirkulierten in diplo
matiſchen Kreiſen Gerüchte, daß der geſtrige Mi-
niſterrat in Tokio die Geld forderung an
Rußland von 600 auf 300 Millionen Dollars
reduziert habe. Komura ſei bereits ermächtigt, dies
heute den ruſſiſchen Delegierten mitzüteilen.

Petersburg, 29. Aug. Wie die „Nowoje Wremja“
erfährt, ſoll Witte erklärt haben, daß die Abtretung Sacha-
lins gleichbedeutend mit der völligen Loslöſung Rußlands
vom fernen Oſten ſein würde.

London, 29. Aug. „Daily Telegraph“ meldet aus Portsmouth:
Hier iſt der Vertreter Rockeſellers und der National City Bank, Vanderlip
eingetroffen, wie man annimmt, um in der Vorausſetzung eines baldigen
Friedensſchluſſes geſchäftliche Abmachungen mit Rußland vorzubereiten

Portsmouth, 29. Aug. Die japaniſchen Dele-
gierten ſind unzufrieden über die Weiſungen aus Tokio,
neue Konzeſſionen zu machen. Sie rin die Veran-
laſſung Kanoko zu, welcher der Freund Jtos iſt und mit
Rooſevelt dieſein zum Nachgeben beſtimmt haben mäg. Wo
rauf ſich die Konzeſſionen erſtrecken, iſt noch unbekannt. Die
Ruſſen erklärten abermals, daß ſie- ſelbſt von weitgehenden
Konzeſſionen nichts erhoffen, da in Petersburg die Kriegs
partei triumphiere.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schwittersdorf, 28. Aug. (Peſtalozzi-Verein.)

Der PeſtalozziVerein Schwittersdorf und Umgegend zählt
38 ordentliche und 11 Ehrenmitglieder. Die Geſamt- Einnahmen
betrugen 242,70 Mk., die Geſamt-Ausgaben 310 Mk. Das Defizit
ſchießt die Zentralkaſſe zu. Unterſtützung erhielten 6 Wittven und
2 Waiſen. Die älteſte Witwe iſt 74 Jahre, die jüngſte 86.

Gerbſtedt, 28. Auguſt. (Brandſchaden.) Jn ver-
gangener Nacht gegen 12 Uhr brannte, nach Meldung des „Hettſt.
Wochenbl.“, die zum hieſigen Rittergute gehörige Feldſcheune nieder.
Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt nicht bekannt.

S Schafſtädt, 28. Auguſt. (Verſetzung. Kinder-
f e ſt.) Der bisher in unſerer Gemeinde tätig geweſene Feldhüter
Könnecke iſt als erſter Polizeidiener in Roitzſch bei Bitterfeld an
geſtellt worden. Das diesjährige Kinderfeſt wird am Freitag, den
1. September, in herkömmlicher Weiſe abgehalten werden. Am
Sedantage finden in den einzelnen Klaſſen unſerer Schule Feiern
ſtatt; der Unterricht fällt aus.

Weißenfels, 28. Auguſt. (Meſſerſtechere i.) Jm
benachbarten Langendorf verſetzte der Arbeiter Wege dem
Zimmermann Pech beim Streit durch einen Meſſerſtich in den Unter
leib eine ſo ſchwere Verletzung, daß der Unglückliche noch in der
Nacht der Halleſchen Klinik zugeführt werden mußte.

W. Auerſtädt, 28. Auguſt. (Denkmalsweihe.) Geſtern
nachmittag wurde in Gegenwart von 20 Militär- und Krieger-
vereinen ein auf hiſtoriſchem Boden ſtehendes Kriegerdenkmal ein
getweiht. Die Weiherede hielt Paſtor Junkelmann-Auerſtädt, die
Feſtrede Landrat Freiherr von Münchhauſen. Das Denkmal trägt
auf feiner Rückfeite die Jnſchrift: „1806. Preußens Aar flog über
Auerſtädts Gefilde nach Sedan.“

S Querfurt, 28. Auguſt. (Denkmalseinweihung.
Bädeanſtalt.) Jn Großoſterhauſern wurde geſtern

in Gegenwart des Landrats Herrn von Helldorff- Querfurt das neu
reſtäürierte Kriegerdenkm al eingeweiht. Das Denkmal, das
faſt 30 Jahre auf dem Friedhofe geſtanden hat, iſt nun auf dem
Marktplatze aufgeſtellt worden. Eine Bade anſtalt iſt im
großen Teiche zu Niederſchmon eröffnet worden. Nächſtes Früh-
jahr ſoll dieſelbe durch ein Schwimmbaſſin vergrößert werden.

Großgräfendorf, 28. Auguſt. (Diebſtähle.) Zwiſchen
Schafſtädt und Teutſchenthal wurden einem hieſigen Gutsbeſitzer
17 Mandel Hafer vom Felde geſtohlen. Der Hafer war an
Ort und Stelle ausgedroſchen worden, das Stroh ließen die Diebe
liegen. Ein größeres Quantum friſch geſchlachtetes Rind
fleiſch wurde einem hieſigen Fleiſcher aus der Fleiſchkammer ge
ſtohlen. Die Diebe konnten, nach Meldung des „Merſeb, Korreſp.“,
in beiden Fällen nicht ermittelt werden.

fe ühlberg a. E., 28. Auguſt. (Eine nette Sub-
miſſionsblüte) lieferte jetzt die Vergebung des Aufpolſterns
der Matratzen und deſlteſter im nahen Barackenlager des
Truppenübungsplatzes Zeithain. Der Billigſte verlangt für Auf-
polſtern einer Matratze ganze 1,30 Mk., für ein Kopfpolſter 30 Pfg.
Der Teuerſte dagegen verlangt 4 Mk., für Kopfpolſter 75 Pfg. Das
Aufpolftern muß im Barackenlager geſchehen.

Von der Elbe, 28. Auguſt. Erhöhung der Glb-
frachtſätze.) Jnfolge des ſchlechten Waſſerſtandes auf der Elbe
iſt eine Erhöhung der Tarife für Maſſengüter vorgenommen worden.
Jn der Richtung von Hamburg nach Laube wurden die Grundtarife
von 55 auf 70 Pfg. und in der Richtung nach Hamburg von 45 auf
85 Pfg. erhöht. Die Erhöhung der Frachten wird auch mit den
großen Gütermengen, die in Hamburg lagern, begründet. Jns
befondere die Zuckertransporte ſollen ſehr lebhaft ſein.

Halberſtadt, 28. Auguſt. (Tödlicher Unglücks-
fall.) Das ſechsjährige einzige Töchterchen des Maurerpoliers
und Bauunternehmers Günther ſpielte in vergangener Woche nach
mittags in der Schaperſchen Mühle im Mühlenwege. Dabei ſtürzte
es in die Oeffnung des Laſtenaufzuges und zog ſich ſchwere Ver
lIetzungen zu, denen es kurze Zeit darauf erlag.

Ebeleben, 28, Auguſt. (Jm Fieberwahn er
ſchoſſen) hat ſich der beim hieſigen Amtsgerichte angeſtellte
Regiſtrator Ell mann. Er war am Typhus erkrankt und benutzte
in ſeinen Wahnvorſtellungen einen unbewachten Augenblick zur Aus
führung ſeines Vorhabens.

W. Mühlhauſen i. Th., 28. Auguſt, (Holzarbeiter-
ausſtand.) Heute morgen traten etwa 100 Holzarbeiter in den
Ausſtand, nachdem nach längeren Verhandlungen von den Arbeit
gebern ſämtliche Forderungen der Arbeiter betreffs Lohnerhöhung
abgelehnt worden waren. Eine Holzarbeiterverfammlung beſchkoß
den allgemeinen Anusſtand, es dürften ſich alsbald noch etwa
400 Arbeiter den Streikenden anſchließen. 9 Betriebe ſind bereits
lahm gelegt.

W. Erfurt, 28. Auguſt. (Die Königl. Eiſenhghn-
direktion Erfurt) gibt bekanut, daß tn der Dauer der
diesjährigen Herbſtmanöver, vom 1. bis einſchließlich 28. Sep
tember, ar en kein für gemeinſchaftliche
Reiſen größerer Geſellſchaften n i ch t bewilligt werden. Für die Be
zirke Kaſſel und Halle dauert der Ausſchluß bis 25. September, für
den Begirk Frankfurt bis 30. September.

Taugermünde, 28. Auguſt. (Cinſchrecklicher Vor
fal!l) ereignete ſich dem „B. T.“ zufolge vorgeſtern in einer am
Elbdeich gelegenen Weidekoppel. Der 40jährige Knecht des Guts
beſitzers Graßmann wurde von dem Genoſſenſchaftsbullen ange
griffen. Der unglückliche Mann floh, wurde aber von dem wüten
den Tiere eingeholt, auf die Härner genommen und in die Luft ge
ſchleudert. Zu Tode verketzt, fiel er nieder, worauf ſich der mächtige
Bulle abermals auf ihn ſtürzte, ihm mit den Hörnern den Bruſtktorb
einſtieß und den Leib eintrat. Furchtbar zugerichtet wurde der
Knecht aufgefunden, bald daxauf ſtarb er an den erlittenen Ver
Jetzungen.

kolonnen. tvereins vom Roten Kreuz für He

Königerode (Südharz), 28. Auguſt. (Meſſer-ſteche re i.) Zu der in Nr. 389 unſerer Zeitung vom 20. er. unter
obiger Spitzmarke gebrachte Notiz wird bemerkt, daß die Meſſer-
ſtecherei nichh nach einen Tanzbergnügen im Gaſthofe „Zum
göldenen Stern“, ſondern nach einem ſolchen im Gaſthofe „Z um
d e utſch en Haus“ ſtattgefunden hat. Richtig iſt nur, daß die
Beteiligten, nachdem ſie im letztbezeichneten Gaſthauſe gezecht
hatten und ſich auf dein Heimwege befanden, auf dem Hinterhofe
oder in unmittelbarer Nähe des „Goldenen Stern“, der dem Gaſt
hofe „Zum deutſchen Haus“ gegenüber liegt, dieſe Meſſerſtecherei

ausführten. SGüſten, 28. Auguſt. Einer großen Gefahr
entronnen.) Auf dem hieſigen Bahnhofe hätte geſtern leicht
ein größerer Unfall entſtehen können. Eine Handelsfrau von außer-
halb, die regelmäßig den Bernburger Wochenmarkt beſucht, kam mit
dem Frühzuge 6.12 Uhr hier an und wollte nach 5 Minuten Auf-
enthalt mit einem anderen Zuge weiter fahren. Sie mußte ſich auf
dem Bahnſteige wohl zu lange aufgehalten haben, denn der Zug
führer hatte ſchon das Abfahrtsſignal gegeben, als die Frau in aller
Eile noch einſteigen wollte. Unglücklicherweiſe blieb ſie nun aber
mit ihren Kleidern am Trittbrett hängen, ſtürzte und wurde ſo eine
Strecke weit fortgeſchleift. Außer einigen Hautabſchürfungen trug
ſie züin Glück keine weiteren Verletzungen davon.

Leipzig, 28. Auguſt. (Raubanfall in L.-Volk-
marsdoörf.) Jm Grundſtück Lukasſtraße 4 zu L.Volkmarsdorf
würde geſtern mittag gegen 412 Uhr ein Raubanfall verübt. Da-
ſelbſt betreibt, wie die „L. N. N.“ melden, im Parterre die Mit-
beſitzerir des Grundſtückes, die Formersehegattin Frau Emilie
Pauline Nothnick, ein Schnittwarengeſchäft. Zu der erwähnten
Zeit erſchienen gleichzeitig drei Männer im Laden und ließen ſich

ren vorlegen. Plötzlich wurde Frau Nothnick von einem der
Fremden gepäckt und am Halſe gewürgt. Sie ſetzte ſich kräftig zur
Wehr, ſtürzte aber hin. Auf ihre Hilferufe ergriffen die drei Männer
die Flucht. Jn der neben dem Laden befindlichen Wohnung der
Frau Nothnick befand ſich gerade ihr erwachſener Sohn. Er nahm
ſofort ſehr energiſch die Verfolgung der drei Attentäter auf, und es
glückte ihm auch, einen derſelben auf der Straße dingfeſt machen zu

laſſen. Der Verhaftete iſt der 26 Jahre alte Arbeiter Wenzel
Presker aus Rachel in Böhmen, der erſt kürzlich hier zugereiſt iſt.
Seine Komplizen konnten bisher noch nicht feſtgenommen werden.
Frau Nothnick hat keinen ernſtlichen Schaden erlitten.

Dresden, 29. Auguſt. (Mord Nach einem voran-
gegangenen heftigen Streite mit ihrem Ehemann iſt in der Nacht
zum Montag in Dresden-Strehlen in ihrer Wohnung die Arbeiter-
ehefrau Thomas plötzlich geſtorben. Der Ehemann wurde geſtern
früh verhaftet, da die Vermutung beſteht, daß er die Verſtorbene
übermäßig mißhandelt hat. Der Bericht über die ärztliche Unter
ſuchung ſteht noch aus.

Plauen i. V., 29. Auguſt. (Ernteſegen ver-
nichtet.) Geſtern früh in der dritten Stunde ſind acht Scheunen
an der Reißiger Straße hier, ſämtlich bis obenan mit Ernte-
vorräten gefüllt, abgebrannt. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Plauen i. V., 28. Auguſt. (Zum Raubmord bei
Gettengrün.) Ueber den Raubmord bei Gettengrün iſt auf
Grund atntlicher Mitteilung folgendes zu berichten: Der Ermordete,
51 Jahre alt, heißt Giovani Cecconi und war Polier am Bahnbau
Adorf-Roßbach. Er hatte am Sonnabend abend bis in die neunte
Stunde in der Kantine Arbeitslöhne ausgezahlt und ſich dann auf
den Heimweg nach Gettengrün begeben, wo er ſchon um 4 10 Uhr
abends tot und beraubt aufgefunden worden iſt. Der Mörder muß
ſeinem Opfer direkt gefolgt ſein. Dem Ermordeten war der Hals
bis auf den Wirbelknochen durchſchnitten. Herr Staatsanwalt
Earpzotv von der hieſigen königl. Staatsanwaltſchaft hat ſich bereits
am Sonntag vormittag an Ort und Stelle begeben und die Erörte-
rungen in die Hand genommen. Es fehlen etwa 1000 Kronen, die
Cecconi geraubt worden find. Heute vormittag fand auf dem Fried-
hofe zu Adorf die Sektion des Leichnams des Bedauernswerten ſtatt,
deſſen beide Söhne mit an dem Bahnbau Adorf- Roßbach beſchäftigt
waren, während ſeine Frau in Jtalien geblieben iſt.

W. Bhlen, 28. Auguſt. (Großfeuer.) Jn der ver-
gangenen Nacht um 136 Uhr brach in der Böhlener Kolzwaren-
fabrik Feuer aus, welches faſt die ganze Fabrik einäſcherte.

W. Eiſenach, 28. Auguſt. (Aus dem Zuge geſtürzt.)
Aus einem von Bebra kommenden, in voller Fahrt befindlichen
Eiſenbahnzuge ſtürzte ein junges Mädchen und war ſofort tot.
Die Verunglückte gehört zu einer Gruppe polniſcher Arbeiter.

W. Weimar, 28. Auguſt. (Beileidstelegramm.)
Den Anverwandten des auf der Reiſe nach Afrika verſtorbenen
Reichstagsabgeordneten Oberförſter Otto Frie s Markſuhl iſt von
dem Vorſitzenden der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg-Schwerin, durch Vermittlung des Staats-
miniſters Dr. Rothe folgendes Beileidstelegramm zugegangen: Ew.
Exzellenz bitten die Herzogin und ich den Anverwandten unſere
wärmſte Teilnahme anläßlich des erſchütternden Todes des Ober-
örſters Fries zu übermitteln, ein leuchtendes Beiſpiel treuer Er
üllung ſeiner für das Vaterland übernommenen Pflicht. Herzog

Johann Albrecht.
W. Zenlenroda, 28. Auguſt. (Der Gemeinderat) hat

in ſeiner letzten Sitzung den Gemeindevorſtand beauftragt, betreffs
der projektierten gleisloſen elektriſchen Bahn zwiſchen Stadt und
Bahnhof Zeulenroda die nötigen Schritte zur Erlangung der Kon-
zeſſion zu tun. Das Unternehmen würde auch den Poſtverkehr
mit aufnehmen können. Es ſollen die Verhandlungen mit der
Reichspoſt eingeleitet werden.

W. Meiningen, 28. Auguſt. (Kaiſerabzeichen.) Die
9. Kompagnie des 2. Thüring. Jnf.-Regts. Nr. 32 hierſelbſt hat das
Kaiſerabzeichen als die im Schießen beſte Kompagnie im XI. Armee
korps für 1905 erhalten.

W. Apolda, 28. Auguſt. (Boykott.) Jn einer hier am
Sonnabend ſtattgefundenen, von etwa 800 Perſonen beſuchten Volks-
verſammlung, die von dem Vorſtande des hieſigen Gewerkſchafts-
kartells einkerufen worden war aus Anlaß der in der Vereins-

(brauerei Apolda ſchwebenden Lohndifferenzen, wurde eine Reſolution
angenommen, worin die Verſammlung erklärt, die Produkte der
„Vereinsbrauerei Apolda ſo lange zu meiden, bis die beſtehenden
Differenzen beendet ſind.

W. Vacha, 28. Aug. (Erheblicher Brandſchaden.)
Jnnerhalb weniger Stunden brannte geſtern nachmittag dieSch rott ſche Pappen- und Papierfabrik bis auf den Grund

nieder. Der Schaden, der etwa 118 Millionen Mark betragen ſoll,
iſt durch Verſicherungen gedeckt. Ueber die Entſtehungsurſache des
Brandes iſt bisher noch nichts bekannt geworden.

Jeng, 28. Auguſt. e dankbarer Patient.)
Ein Herr, der vor eiwa 30 Jahren hier im Krankenhauſe behandelt
worden war, ſandte, der „Jen,. Ztg. zufolge, zur Begleichung der
damals der Stadt Jena zugefallenen Koſten ſeiner Behandlung ein
ſchließlich Verzinſung des Koſtenbetrages 500 Mark ein eine
Handlungsweiſe, der man wohl nicht allzuoft begegnen wird.

W. Schmalkglden, 28. Aug. (Ueb ung der Sanitäts
Jm Beiſein von zwei Vertretern des Provinzialſen Raſſan in Kaſſel, Oberſtabs

arzt W. ann und Regierungsrat Schubin fand geſtern nach
mittag eins Hauptübung der Sanitätskolonnen des Kreiſes Schmal
kalden ſtatt. An den Uebungen beteiligten ſich eiwa 80 Sanitäts
mannſchaften. Die Uebungen, die ſachgemäß ausgeführt wurden.
wurden von Dr. Rehymann günſtig kritiſiert. Den Uebungen ſchloß
ſich ein Kommers gn.

W. Schmalkalden, 28. Auguſt. (Ein netter Burſche.)
Jm benachbarten Weidebaum, wo geſtern Schützenfeſt abgehalten
murde, ſchoß gegen 12 Uhr nachts auf der Chauſſee ein 16jähriger
Fabrikarbeiter auf ein 16jähriges Dienſtmädchen, mit dem er ein
Liebesverhäktnis unterhielt. Ein Schuß drang dem Mädchen in
den Arm, ein zweiter ſtreifte die Bruſt. Der Täter herſuchte darauf
ſich ſelbſt zu erſchießen.
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Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Proviantamtsdirektor a, D., Rechnungs

rat Heinrich Krüger zu Magdeburg, bisher zu Karlstuhe i. B. der
Kronenorden dritter laſſe, dem Proviantamtsrendanten n
Koehler zu Gardelegen der Kronenörden vierter Klaſſe, ſowie dein
Tiſchler (Vorarbeiter) Theodor Blauwitz zu Nördhauſen das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Das Königliche Kataſteramt Magdeburg im gleichnamigen
Kegierunasbezirk iſt zum 1. Dezember d. Js. zu beſetzen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Prinz Friedrich Leopold von re
Sohn des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen, zum Lt. in 1. Garde
Regt. zu Fuß ernannt. Beamte der Militär Juſtizverwaltung.
Ferloff, Herzogl. braunſchweig. Aſſeſſor, zum Kriegsgerichtsrat er
nannt und der 2. Div. zugeordnet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

he. Von der Univerſität Halle. Wie die „Korr. für
Hochſchulweſen“ hörk, hat der ordentliche Profeſſor der
Khiloſophie Dr. Hermann Ebbinghaus in Breslau
einen Ruf an die Univerſität Halle a. S. erhalten und
wird demſelben zum 1. Oktober d. Js. Folge leiſten. Er
tritt dort an Stelle von Prof. Dr. Alois Riehl, der Diltheys
Profeſſur in Berlin übernömmen hat. Ebbinghaus ſteht im
56. Lebensjahre. Er ſtammt aus Barmen, ſtudierte in
Bonn, Halle und Berlin Und promovierte am 24. Januar
1873 an der rheiniſchen Hochſchule auf Grund der Diſſer
lation: „Ueber die Hartmannſche Philoſophie des Unbe-
wußten“. Jm Herbſt 1880 erhielt er die venia legendi
für Philoſophie an der Berliner Univerſität. Sechs Jahre
ſpäter wurde er zum Extraordinarius an der Friedrich
Wilhslms- Univerſität befördert. Oſtern 1894 folgte er
einem Rufe als ordentlicher Profeſſor nach Breslau an
Stelle von Prof. Dr. Th. Lipps, der nach München über-
ſiedelte. Der Gelehrte zählt zu den bedeutendſten Pſycho
logen. Seine „Grundzüge der Pſychologie“ erſchienen 1905
in 2. Auflage. Hervorzuheben ſind noch die Schriften „Ueber
das Gedächtnis“ (1885), „Theorie des Farbenſehens“ (1893),
„Eine neue Methode zur Prüfung geiſtiger Fähigkeit und
ihre Anwendung bei Schulknaben“ (1897). Ebbinghaus iſt
Mitherausgeber der „Zeitſchrift für Pſychologie“.

d

the. Hochſchulnachrichten. Der zum Zwecke der Leitung der
phyſiologiſchen Abteilung an der zoologiſchen Station in Neapel für
das Sommerſemeſter 1905 beurlaubt geweſene l r für
Phyſiologie an der Lei ziger Univerſität Dr. med. Richard urian
iſt weiterhin bis zum Herbſt 1906 beurlaubt worden. An der
techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe hat ſich Dr. R. Oliver Herzog
(aus Wien) als Privatdozent für phyſiologiſche Chemie und Hygiene
habilitiert. Jm Alter von 85 Jahren iſt in Baſel der Kunſt-
hiſtoriker, Ehrendoktor der Züricher Univerſität, Eduard Hi
Heusler, Herausgeber der Prachtwerke „Feder- und Silberſtiſt
zeichnungen Hans Holbeins des Aelteren“ und „Dessins d ornements de
Hans Holbein“ geſtorben.

p. e. Zu dem 90. Geburtstage von Andreas Achenbach. Er
hat ein Alter erreicht, wie es nur wenigen Künſtlern beſchieden ge
weſen iſt. Rudolf Alt freilich, der öſterreichiſche Aquarelliſt, wurde
älter und Menzel kommt ihm an Jahren am nächſten ſonſt kann
man lange in der Kunſtgeſchichte ſuchen, ehe man Altersgenoſſen
findet: Tizian mit ſeinen neunundneunzig zeigt ſich uns da
als ehrfurchtsgebietende Erſcheinung. Ein langes Leben voller
großen Erfolge und Anerkennung, wie ſie nür einem Künſtler
von Gottes Gnaden zu Teil werden können, lag hinter ihm.
Soweit er zurückſah, eigentlich kaum Sorge und Kälte. Mit
drei Jahren fängt er ſchon an alles zu zeichnen, was ihm unter die
Augen kommt. Mit ſechs Jahren kann er mehr als ſein Zeichenlehrer,
mit zehn Jahren läßt ihn der Vater die Elementarklaſſe der Akademie
beſuchen, wo er den Unterricht eines kleinen bückligen Sachſen,
Hiſtorienmalers und großen Pedanten genießt, dem er durch ſeine
Tollheiten ſchrecklichen Verdruß macht. Ob ſeiner mutwilligen Streiche
wird er während eines dreijährigen Studiums ſo und ſo oft fort
gejagt, doch ſeines großen Talentes wegen nach einiger Zeit immer
wieder zu Gnaden auſgenommen. Während eines ſolchen Jnterregnums
fängt er auf eigene Fauſt mit der Oelmalerei an die Figuren-
vorlagen und Gypsköpfe nachzuzeichnen, war ihm immer ſchon lang
weilig geweſen bald erregen ſeine kleinen Landſchaften ſolches Aufſehen,
daß er zu Schirmer kommt. Hier malt er mit 15 Jahren ſein erſtes
Bild, eine felſige Seeküſte, das der bekannte Kunſtliebhaber Graf
Raczynski für ſeine Sammlung kauft. Weder damals noch ſpäter malte
er trotz ſeines Realismus ſe ſogenannte Veduten, beſtimmte land
ſchaftliche Szenerien treu nach der Natur, ſondern er veränderte
ſie immer und wandelte ſie in freie Kompoſitionen um, die
er dann allerdings mit der größten Naturwahrheit aus-zuſtatten ſuchte Peweit dies die künſtleriſche Harmonie, die
Umwandlung der Studie zum Bild nur immer vertrug. Ohne eigent
lich je von dem ſtiliſierenden Schirmer beeinflußt zu werden, malte
Achenbach, was ihm des Malens wert dünkte, beſonders Seeſtücke,
Strandpartien. Er begann ſich jetzt in der Welt umzutun, ging nach
Schweden, nach München, Tirol, Frankfurt a. M., richtete e in
Düſſeldorf, deſſen größter Stolz er werden ſollte, häuslich ein,
machte aber immerwährend Studienreiſen und entwickelte einen
unglaublichen Fleiß. Er bedurfte nie der Stimmung, er war immer
im vollen Zuge. Seine Liebe gehörte zuerſt dem Norden, beſonders
dem ſkandinaviſchen, dem wir viele ſeiner ſchönſten Bilder verdanken,
dann mußte ſich der Norden mit dem Süden in ſeine Zuneigung
teilen. Endlich kehrte er zu ſeiner alten Liebe zurück. Er hat auch
im Gebirge gemalt, Wie konnte er Auge und Hand hier unbeſchäftigt
laſſen. Aber ein Gebirgsmaler iſt er nicht geweſen. Das Waſſer zog
ihn, wo er auch weilte, ob in Norwegen dder in Sizilien, immer
wieder in ſeinen Bann, und er, der ſich in ſeiner Jugend an den alten
Niederländern ſchulte, wurde in ſeinen reifen Jahren ihr ebenbürtiger
Genoſſe. Niemand hat mit ſolcher Meiſterſchaft im 19. Jahrhundert
das Meer und ſeine Küſten gemalt mit ſolcher Liebe und Treue und
wenige ſeiner r haben ſich ihm, was Begabung und Fleiß
betrifft, an die Seite zu ſtellen. Sein Name ſteht in der deutſchen
Kunſtgeſchichte des abgelaufenen Säkulums obenan.

Gerhart Hauptmanns Komödie „Die fröhlichen
Jungfern von Biſchofsberg“, die ber Dichter vor kurzem
vollendet hat, wird in der erſten Hälfte dieſer Spielzeit im Leſſing
Theater zu Berlin auf r werden.

Felix vom Rath, der begabte Münchener Komponiſt, iſt,
39 Jahre alt, plötzlich an Lungenlähmung geſtorben

Sport und Jagd.
Rennen zu Dresden, Sonntag, den 27. Auguſt. I. Preis

von Zſchorna. „Artemis I.“ (Shurgold) 1., „Oriflamme“ 2.
„Mudal“ 3. Tot.: 51: 10. Pl. 24, 82, 42: 10. Ferner „Fruska“,
„Fatme“, „Nero“, „Fairfax“, „Bijou“, „Ezaz“, „Mobs“. I. Preis
von Wökkau. „Hans Heiling“ (Ein. v. SchmidtPauli) 1.,
„Coralie“ 2., „Cake Walk“ 3. Tot.: 830: 10. Pl. 14, 20, 22: 10.
Ferner: „Guſtav I“, „Fakir IV“, „Erzherzogin“, „Flux“.
I. Auguſt-Verkaufsrennen. „Cleaxneß“ (Toon) 1.
„Gajus“ 2., „Cormoran“ 3. Tot.: 84: 10. 33, 22, 22 10.
Ferner „Habebald“, „Walküre“, „Lichtblich“, „Utopie“, angele“,
„Vielleicht II“, „Claude Lorain“. IV. Preis vom Lugturm.
„Telephoniſtin“ (Ltin. Dodel) 1., „Angelico“ 2 a 3.Tot.: 188 10. Pl. 37, 42. 49: 10. Ferner „Joviel M „Lord
Quex“, „Savaii“, „Morel“, „Lotterig“. V. Ehrenpreis-Hürden- Rennen „Parnaß t oſach) 1., e „Hage

„Caledonia“, „Majordomus I“, „Oberin“, „Aganippe“, „Köntgs-
i r“. VI. Pr. v. Königbl. „H v bmond“ (Hr. v. Wallen
erg) 1., „Perkat“ 2. Tot.: 21.: 10. Pl. 13, 19: 10. Ferhner:

„Quirinal“ und „Prineipeſſa“, welche fielen
W Wernigerode, 28. Auguſt. (Jagdergebniſſe.) Jm

Jagdjahr grii 1904705 ſind in den Jagdrevieren des Fürſten zu
StolbergWernigerode geſchoſſen: 384 Stück Rotwild, 47 Stück
Damwild, 207 Stück Schwarzwild, 226 Stück Rehwild, 6960 Stück
Kleinwild (4132 Haſen, 134 Birkwild, 94 Faſanen, 2210 Reb
hühner und Wachteln, 315 Enten, 48 Schnepfen und 22 Bekaſſinen).

An Raubzeug wurden 5985 Stück erlegt, darunter 3 Wildkatzen,
99 Füchſe, 197 Raubvögel, 4 Reiher, 4 Dächſe, 1574 Eichhörnchen,
75 Waſſervögel und 1826 Kaninchen Die Geſamtſumme aller in
dieſem Jagdjahre zum Abſchuß gelangten Tiere beträgt 13 759
gegen 9306 im Vorjahre.

Onuedlinburg. 28. Aug. Das Ergebnis der Jagd auf Reb
hühner iſt auch in der hieſigen Gegend im allgemeinen befriedigend.
So wurden, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, in der Feldjägd der
Domäne Weſterhaufen, deren Pächter Forſtmeiſter v. Bibra in Thale
iſt, während der drei erſten Jagdtage nicht weniger als 200 Hühner
geſchoſſen, ein für dieſes Gebiet ganz vorzügliches Reſultat.

n 28. Aug. Auch in den Jagdfluren der Umgebung
iſt der Erttag der Rebhühner gut. Die alten Hühner werden
pro Stück mit 70 und die jungen mit 80 Pfg. beim Händler bezählt.

Z. Rackith (Elbe), 28. Auguſt. (Bei der heutigen Reb-
hühnerjagd), an der ſechs Schützen (darunter der Jagdpächter,
Freiherr von BodenhauſenRadis) teilnahmen, würden einige 60 Reb
jühner geſchoſſen. Jn der vorigen Woche wurden an zwei Tagen 80

bezw. 25 Stück geh
Schladitz, 28. Aug. (Jagdreſultate.) Herr Feſelter

8 erLeipzig hat bei Aufgang der Hühnerjagd auf ſeinem Revier
chladitz-Kömmlitz mit zehn Schützen 100 Hühner und einen Rehbock, am

Tage darauf mit neun Schützen 70 Hühner und einen Rehbock, am
Sonnabend, den 26. d. M. mit fünf Schützen einige 40 Hühner zur
Strecke gebracht. Man klagt allgemein darüber, daß in dieſem Jahre
die Rebhühner noch ſehr klein ſind.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddentſcher Lloyd. „Königin Luiſe“ 27. Auguſt nachm.

11 Uhr von Neapel abgeg. „Karlsruhe“ 27. Auguſt in Port Said
angek. „Willehad“ 28. Auguſt in Hongkong angek. „Norderney“
27. Auguſt in Rotterdam angek. „Heidelberg“ 27. Auguſt
St. Catherines Point paſſiert. „Crefeld“ 27. Auguſt in Liſſabon
angek. „Halle“ 26. Auguſt von Funchal abgeg. „Borkum“
26. Auguſt von Funchal abgeg. „Prinz Heinrich 28. Auguſt in
Colombo angek. „Bremen“ 28. Auguſt vorm. 7 Uhr von Cherbourg
abgeg. „Breslau“ 28. Auguſt St. Catherines Pvint paſſiert.
„König Albert“ 28. Auguſt vorm. 3 Uhr in NewYork angek.
„Barbaroſſa“ 28. Auguſt nachm. 3 Uhr in Bremerhaven angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Acilia“, von Oſtaſien, 28. Aug.
in Colombo angek. „Vandalia“ 27. Auguſt nachm. 4 Uhr von
Tientſin abgeg. „Arabia“ und „Saxonia“ 27. Auguſt von Joko
hama abgeg. „Bulgaria“, von Nework, 26. Auguſt mittags
12 Uhr 35 Min. auf der Elbe angek. „Moltke“, von New-Hork,
27. Auguſt 7 Uhr 20 Minuten auf der Elbe angek. „Armenia“,
nach Philadelphia, 27. Auguſt nachm. 354 Uhr von Cuxhaven abgeg.
„Weſtphalia“, nach Weſtindien, 27. Auguſt nach. 3 Uhr 40 Min.
von Cuxhayen abgeg. „Rugia“ 27. Auguſt nachm. 34 Uhr auf der
Elbe angek. „Patricia“, nach New York, 27. Aug. abends 8 Uhr
10 Min. von Boulogne abgeg. „St. Jan“, nach Weſtindien,
27. Auguſt abends 7 Uhr von Vigo abgeg. „Virjo“ 28. Auguſt
morgens 4 Uhr von Kopenhagen abgeg. „Poſeidon“ 28. Auguſt
nachm. 314 Uhr Holtenau paſſiert. „Albingia“, nach Havang und
Mexiko, 27. Auguſt abends 9 Uhr in Havre angek. „Hamburg“
27. Auguſt nachm. 4 Uhr in NewYork angek. „Voruſſia“, nach
Oſtaſien, 28. Auguſt von Suez abgeg. „Shria“ 27. Auguſt in
Vera Cruz angek. „Prinz Joachim“ 27. Auguſt in Havana angek.
„Serbia“, nach Oſtaſien, 27. Auguſt Gibraltar paſſiert. „Prinz
Eitel Friedrich 27. Auguſt in Bahia angek. „Naſſobia“ 26. Auguſt
in Montevideo angek. „Spezia“ 27. Auguſt von Foochow abgeg.
„Prinz Adalbert“, von Genug über Neapel näch New-Hork,,
26. Auguſt morgens 8 Uhr Gibraltar paſſiret. „Friſia“, nach
Mittelbraſilien, 26. Auguſt nachm. 3 Uhr in Liſſabon angek.
„Sithonia“, von Oſtaſien, 27. Auguſt von Port Said abgeg. „Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe 27. Auguſt nachm. 2 Uhr von Stornowah
abgeg. „Suevia“ 27. Auguſt in Cebu angek. „Fook Sang“, nach
Oſtaſien, 27. Auguſt von Suez abgeg. „Batavia“ 26. Auguſt nachm.
8 Uhr von NewYork nach Hamburg abgeg. „St. Domingo“
26. Auguſt von Galveſton nach St. Thomas abgeg. „Bosnia“, nach
New Orleans, 27. Auguſt morgens 8 Uhr Dover paſſiert.
„Numidia“ 26. Auguſt von San Francisco abgeg. „Prinz
Waldemar“ 26. Auguſt in Santos angek. „Markomannia“
26. Auguſt in Havang angek. „Ascania“, von Weſtindien, 26. Aug.
abends 7 Uhr von Havre nach Hamburg abgeg.
von NewYork über Neapel nach Genuag, 25. Auguſt nachts Gibralkar
paſſiert. „Alexandria“ 25. Auguſt morgens 5 Uhr von BVoſton
nach Baltimore abgeg. „Sevilla“ 26. Auguſt Teneriffa paſſiert.
„Senegambia“, nach Oſtaſien, 25. Auguſt Queſſant Creach paſſiert.
„Meteor“ 26. Auguſt morgens 7 Uhr in Helleſylt angek. „Mecklen-
burg“, nach Weſtindien, 26. Auguſt morgens 9 Uhr in Antwerpen
angekommen.

Vermiſchtes.
Ein Geſchenk des Kaiſers für die Chriſtuskirche in

London Nach der Fahnenweihe am Sonntag in Berlin empfing
der Kaiſer, wie gemeldet, im Schloß den Prof. Otto Rohloff. Dieſer
zeigte die für die neue deutſche proteſtantiſche Chriſtuskirche in London
vom Kaiſer beſtimmten Altargeräte. Sie beſtehen aus einem einen
Meter hohen rin zwei Leuchtern, Kelch, Kanne, Hoſtiendoſe und
Patene aus getriebenem, ſtark vergoldetem Silber. Der Stil iſt gotiſch.
Die Geräte ſind von Prof. Rohloff nach den Angaben des
Kaiſers entworfen worden. Die Ausführung fand den Beifall
des Monarchen.

Zu der Choleragefahr in Weſtpreußen wird aus Danzig gemeldet,
daß beim dortigen Oberpräſidium am Montag eine amtliche Meldung
einlief, wonach in der Stadt Kulm eine Frau unter choleraverdächtigen
Erſcheinungen ren iſt. Jhre zwei Kinder unter 14 Jahren ſind
an verdächtigem Brechdurchfall erkrankt. Eine bakteriologiſche Unterſuchung
wurde angeordnet. Montag nachmittag begab ſich unter Führung des
Regierungspräſidenten eine Kommiſſion von Mitgliedern der königlichen
Medizinalabteilung der dortigen r des Oberpräſidiums und des
Polizeipräſidiums auf einem Dampfer nach Einlage, um perſönlich den dort
eingerichteten Sanitäts und Sicherheitsdienſt zu prüfen. Dort iſt in
zwiſchen eine weitere Choleraerkrankung feſtgeſtellt worden.
Den Mannſchaften der Marienburger Garniſon wurde das Baden in
der Nogat verboten. Nach Danzig zu wird kein Floß oder Flößer
ruſſiſcher Herkunft durchgelaſſen, da, wie mitgeteilt, das ganze Strom
gebiet der Weichſel und Nogat für verſeucht erklärt iſt.

Hotelbrand. Jn Flensburg äſcherte ein gewaltiges Feuer das
alte Hotel Stadt Hamburg am Südermarkt vollſtändig ein. Das
Jnnere iſt völlig ausgebrannt. Der Gaſtwirt Normauni erlitt er
hebliche Brandwunden bei der Rettung zweier Kinder. e

Heiratsſchwindel en gros. Jn NewYork wurde am 25. Auguſt
Dr. Georg Witz hoff vor Gericht geſtellt, deſſen Heiratsleiſtungen noch
diejenigen des berüchtigten Hoch überſteigen. Der Staatsanwalt hat
Beweife dafür in Händen, daß der Angeklagte mehr als 50 Frauen
heiratete, darunter die Tochter eines früheren Bürgermeiſters von
New-York. Wißtzhoff ſpielte ſich bald als Doktor, bald als Apotheker
und auch als narzt auf. Er iſt ein noch junger Mann von
diſtingniertem Ausſehen, ſpricht viele Sprachen und tritt vor
nehm auf. ſuchte er hauptſächlich unter neuen AnSeine rkömmlingen. Jn einer Woche heiratete er ſieben Frauen jede derſelben
den nach wenigen Stunden im Stich, nachdem er zuvor ihre Wert
ſachen an ſich gebracht hatte. Verſchiedene ſeiner Frauen ließen ſich

ſtolz“ 2.4 Tot.: 24: 10. Pl. 14, 21, 21: 10. Ferner „Hopfen“, von ihm ſcheiden

„Prinz Oskar“,

beging, belaufen ſich auf 15 000 Dollar. Wigtzhoff hat tatſächlich während

der letzten fünf Jahre von ſeinen Heiraten gelebt. Er nahm übrigens
jeder neuen Frau enüber einen neuen Namen an.

Mord. J Kaiſerlichen Schönbrunner Parke bei Wien wurde die
Leiche einer 25jährigen Frauensperſon gefunden, die noch nicht rekognos
jert iſt. Die Leiche war in einen Sack eingenäht und wies verhiebene Schnittwunden auf. Der Mörder iſt ünbekannt.

Cholera auf den Philippinen. Jn Manila ſind am 25. Auguſt
eine amerikaniſche Dame und ein Weißer an aſiatiſcher Cholera ge
ſtotben. Ferner wurde bei zwei Soldaten im MenKinley Feldlager
Cholera feſtgeſtellt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Auguſt 1905.
Aufgebbten: Der Lehrer Karl Schenke, Sellhauſen und Meta

Seidler, Schwetſchkeſtr. 21. Der Pfarrer Ernſt Debes, Menteroda und
Erneſte Dankert, Magdeburgerſtr. 10. Der Eiſendreher Richard Thiele,
Leſſingſtr. 21 und Luiſe Ferdinand, Merſeburgerſtr. 110.

Geboren Dem Fleiſcher Paul Eſſenich, Gr. Ulrichſtr. 51, S.
Arno. Dem Brauer Wilhelm Henſe, Jakobſtr. 41, T. Frieda. Dem
Fleiſcher Otto Schiuke, Frieſenſtr. 17, T. Frieda. Dem Handarbeiter
Johann Fabian, Thüringerſtr. 27, S. Robert. Dem Bureaugehilfen
Paul Höfling, Dieskauerſtr. 9, S. Ewald. Dem Stadtgutspächter
Armin Schramm, Böllbergerweg 93, S. Hans. Dem Maſchinenſchloſſer
Albert Franz, Ludwigſtr. 13, T. Gertrud. Dem PolizeiSergeanten
Guſtav Kautz, Auguſtaſtr. 6, T. Lieſelotte. Dem Rangierer Guſtav
Lehnhardt S. Guſtav, Klinik. Dem Maſchinenſetzer Bruno Kretſchmer,
Meckelſtr. 11, S. Werner. Dem Eiſenbahnvorarbeiter Franz Schneider,
Thomaſiusſtr. 32, S. Alfred. Dem Sägewerksarbeiter Richard Nehring,
Langeſtr. 22, T. Margarete. ein Schmied Hugo Hecker, Anhalter-
ezſe 8, T. Sophie. Dem Mechaniker Wilhelm Sturm, Anhalter-
ſtraße 13, S. Werner. Dem Fleiſcher Robert Thürmer, Auguſtaſtr. 18,
T. Elly. Dem Poſtſchaffner Otto Moritz, RudolfHaynmiſtr. 11, S.
Gerhard. Dem Schneider Kärl Müller, Hallorenſtr. 3, S. Kurt.

Geſtorben Der Poſtſekretär a. D. Adam Gladitz, 74 J., Prinzen-
ſtraße 6. Des Kutſchers Guſtav Meiſtring T. Martha, 3 Mon.,
Merſeburgerſtr. 88. Der Jnvalide Wilhelm Möhring, 53 J., Liebe-
nauerſtr. 166. Der Sattlermeiſter Karl Hoffmann, 70 J., Motritz-
zwinger 18. Des verſt. Packmeiſters Karl Veſter T. Marie, 15
Glauchgerſtr. 38. Die Wwe. Auguſte Spatzier geb. Knittel, 69 J.,
Sternſtr. 11. Des Arbeiters Eduard Haupt S., totgeb., Gr. Stein
ſtraße 27/268. Des Werkmeiſters Paul Blaſchke S. Erich, 3 Mon.,
Wörmlitzerſtr. 102. Des Kaufmanns Karl Dietrich T., totgeb., Süd
ſtraße 52. Des Schloſſers Albin Schlegel T. Emma, 5 J., Klinik.
Des Schneiders Ernſt Lindner Ehefrau Berta geb. Grevé, 58 J., Klinik.
Des Arbeiters Philipp Kaniewskie S., totgeb., Klinik. Des Maurer-
poliers Bernhard Büchel S., totgeb., Grünſtr. 77/8. Des
Wilhelm Weinreich S. Ernſt, 1 Mon., Böllbergerweg 23.

Auswärtige Anfgebote: Der herrſchaftl. Kutſcher Ernſt Göthe
und Lina Ochſe, Seeben

Maurers

Halle (Nord), Burgſtraße 33. Meldungen vom 28. Auguſt 1905.
Aufgeboten Der Holzhändler Guſtav Wagner, Weißenfels und

Marie Vogt gen. Föhre, Herderſtr. 8.
Eheſchließnngen Der Konditorgehilfe Max Lange, Erfurt und

Marie Richter, Wilhelmſtr. 40.
Geboren Dem Polizei-Sergeanten Oskar Tettenborn, Fichteſtr. 1,

T. Klara. Dem Eiſendreher Paul Kain, Schillerſtr. 36, T. Elly. Dem
Arbeiter Hermann Butthoff, Fleiſcherſtr. 39, S. Paul. Dem Tiſchler
Wilhelm Jahnke, Reilſtr. 133, T. Elſa. Dem Stadtbahnwagenführer
Guſtav Bode, Fritz-Reuteſtr. S. Otto. Dem Packmeiſter Otto
Ertel, Ludwig- Wuchererſtr. 30, T. Margarete. Dem Arbeiter Willi
Hemme, Triftſtr. 26, S. Otto.

Geſtorben Des Reſtaurateurs Karl Rathmann S. Erich,
2 Wochen, Bluntenthalſtr. 21. Des Fabrikarbeiters Reinhold Ettings-
hauſen S. Erich, 3 Mon., Eichendorffſtr. 33. Des Arbeiters Otto
Oppermann T. Paula, 1 Woche, Brachwitzerſtr. 6. Des Uhrmachers
Bruno Keil T. Gertrud, 4 Mon., Wilhelmſtr. 44. Des Rentiers
Wilhelm Naundorff Ehefrau Pauline geb. Kurze, 80 J., Wilhelmſtr. 47.
Des Keſſelſchmieds Guſtav Richardt T. Martha, 7 Mon,, Zietenſtr. 3.
Des Geſchäftskutſchers Guſtav Koſtrzewa S. Kurt, 1 Mon., Burgſtr. 2.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Etr. 2,50-83,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25—30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3,50 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—-3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10-40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-—6,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Rebhühner, 1 St. 0,75-—0,90 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,390 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 8--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 10 Pfg. Aal, pro Pſd. 1,75 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Butter, pro St. 65--73 Pfg.
Sellerie, pro St. 5-—-10 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,10-—-1,20 Mk.
Gurken, 1 Schock 25--100 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 75-100 Pfg
Birnen, 1 Mdl. 15--30 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Schoten, 1 Liter 15--20 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Amtsger.-Rat Preyß aus Löwenberg. Reg.

Rat Keßler nebſt Gemahlin aus Wernigerode. Stadtrat Roſcher nebſt
amilie aus Limbach. Kgl. Rechnungsräte: Gerwing aus Görlitz,
hieme aus Neuhaldensleben. Majoratsbeſ. v. Löbbecke aus Wieſe i. Schl.

Oberleutnant a. D. Fieth aus Marienburg. Leutnant Achenbach aus
Kamerun. Fabrikbeſ. Hübener aus Mannheim. Architekt Rulffs aus
Berlin. BergJng. Dänert aus Senftenberg. Jng. Briſchke aus
Dresden, Ermiſch aus Weimar, Paltzow aus Berlin. Agent Engel aus
London. Dir.: Boiſſonas aus Paris, Defferieur aus Antwerpen,
Lewensky nebſt Gemahlin, Mertins, beide aus Berlin. Frau Gräfin
Werthern mit Bedienung aus Weimar. Frau Kommerz.-Rat Meyer-
Gruſon, Frau v. Frankenberg, beide aus Hannover. Frau Konſul Loeſer
nebſt Tochter aus Kiel. Frau Dr. Müller nebſt Sohn aus Frank-
furt a. M. Frau Zieſeniß aus Hamburg. Frau Präſidentin v. Nathuſius
aus Weimar. Kaufleute Rénye aus Budapeſt, Rothſtein aus Hannover,
Michael, Fels, beide aus Hamburg, Heinz aus Frankfurt a. M., Baer,
Hoffmann, beide aus Elberfeld, Jsraels aus Weener (Oſtfriesland),
Schön aus Prag, Jakubowsky nebſt Gemahlin aus Graudenz, Berg,
Sklarz, Müller, Blum, Rotermund, ſämtlich aus Berlin, Rademacher
aus Guaymas (Mexiko), Wagner aus Ammendorf, Oelrichs aus Bremen,
Branckmann aus Willsdruff, Brucker aus Eiſenberg.

für Provinz, Allgemeines, Börfen- und Handelsteißl: Max Ebeling für Lolkales:
Lothar Heeſe, fämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

ObermeyersGesichtsausschlag e
Bezeuge Ihnen hierdurch gerne, dass i durch den Gebrauch Ihrer Ober-

Je v urzer Zeit. von einem lästi esichtsausschlag befreit wurde. tigen Gesef Bastine, Sehbirmfabr., Mainz.Z. h. i. a, Apoth., Drog. u. Parf. p. st. o i Mk. ber Co u,
(1751)

Gegen üblen Mundgeruch (auch für Raucher) zur Des-
infektion der Mund und Rachenſchleimhäute ſeit 18 Jahren glänzend
bewährt Radlauerſche Antiſeptiſche Mundperlen. Blechdoſe Mk. 1--,
4 Stück Mk. 3, m. Nur echt KrouenApotheke Berlin W.

ie Diebſtähle, die er an den beirogenen Mädchen Friedrichſtrghe 160. Depots in den zeiſten Apotheken. (0884
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Erhältlich in fast allen Restaurationen u. Flaschen-
bierhandlungen. Bestellungen werden prompt durch

meine Gesechirre ausgeführt. Heinrich Müllers Wuwrer, S
Trinkt Caramel-Halz-Bienr! Best beKömmliehFast alioSehr nahrhart:

Aerztlich empfohlen:
Schwemme- Brauerei,

Fernsprecher 22W Verfſicherungsſtand ca. 46 Tauſend Policen.
ADlemeine Bentenangtalt n Stuttgart,

J Sebens n. Renkenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkrit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Neue Versicherungshbecingungen vom Januar [904.
Aeußerſt liberale Beſtimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit

und Unverfallbarkeit der Lebensverſicherungspolicen.
J Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.
I Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere
Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
J bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,

Königgrätzerſtr. 16. Jn Halle-Gie ichenſtein: Ang. Meusel-

bach. Burgſtraße 6, II. [1753
Rordhänſer Parkett- Fahriß

August Beatus, Rordhauſen a Harz
empfiehlt ſeine gut gepflegten, abſolut trockenen und unverwüſtlichen

m Stabfussböcdenin Eiche und Rotbuche, auf Blindboden oder nach dem neuen T er

fahren mit Feder und Nute (D. R. P. 156 006) in Aſphalt verlegt,ſowie Taſel Parketten in eicher Muſterwahl und eleganter

Ausführung, fertig verlegt und gewachſt.
Eichene und rotbuchene profilierte Treppenstuſen nach Maß.

Vertreter für Halle und Umgegend:

Gonrad Röhrhorn, Halle a. 5.,
W oritzzwinger 13. rer

9 Sn Hans Hoerzfeld, Halle a. 8,
59Bergstr. 7 u. ehe 45, F

e Fernruf 807.O IUvsenieur- u. Installationsburean.
S Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr. 2

Abt. für Gas u. Wasser,
T Beleuchtungsanlagen u. Beleucht.- Artikel fir S
S FPabriken, Güter und Ortschaften. 8

Gas Luftgas Acetylen 2
Petroleumpresslicht z

u. W. SKandelaber u. Laternen S
für Gas und Petroleum. [0573

Doolog. X barton.

[1787
Mittwoch, den 30. Auguſt

Gr. Bitär- Lonpert
(36er, Kgl. Muſikdir. O. Wiegert).
Anfang 4 Uhr. Ende 7 Uhr.
Vom 2.--4. September

Große

Kaninchen
JAJugzsgſtellung.

Sohülor-Pensionat

von M. Lauhb.
Schüler finden Penſion und

Nachhilfe mit Erfolg durch
Phil. und Mathem. [1609

Halle a. S., Sternſtr. 9, III.
I Tö t eChale/harz. Viee van

ſell. Ausbildg. Gute Pflege. Näh.Hroſpekt Frau Prof. Lohmann.,

Rot Wein
die Flaſche von 60 Pfg. Sos

beie r 777 Alfred Apeit.
Puppenklinik

(Neumarkt) Geiststr. 16.

Thüringer Puppenfabriklager.

Puppenperücken
Jeu! Privur Kronprinzess,

Kleider, Wäsche,22 Strümpfe.
Strümpfe i in jeder Stärke

Richard Riäeclkel.,Maschinenbau- unch Reparatur Anstalt,
Senefelder-Str. 4ILeipzig-R., erh. Leipzig-R,

(früher langjähriger Monteur der Gasmotoren- Fabrik Deutz und
anderer grösserer Werke),

empfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,
Dampfmaschinen ete. aller Systeme.

Uebernahme von Umbauten und Umzügen maschineller Anlagen.
Umänderung von Motoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
Lieferung neuér, sowie gebrauchter, wie neu vorgerienteter Motoren.

Transmissionen, Anlassvorrichtungen für Motore.
Einrichtung kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtschaft.

Lager von Ersatzteilen für NMotore. Motoren- und NMaschinen- Oel,
const. Fett und alle techn. Bedartsartikel für Masehinenbetrieb.

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung

unter reeller Garantie. [1110

liefert promptest
zu billigen Preisen die

Buchdruckorei

Otto Thiele
Hallesche Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhaus),

Eingang Gr. Brauhausstr.

Geschäftsbücher
m

jeder Art

in dauerhaften

II m

soliden Einbänden

J

andvirlsoaſſogenage in Hildesheim.

Das Winterhalbjahr beginnt am Montag, den 9. Oktober.
Aufnahme für Ackerbauſchule und Vorſchule der berechtigten
Landwirtſchaftsſchule. Hoſpitantenkurſus. 1530

Nähere Auskunft durch Dr. Wilbrand, Direktor.

Brauseſeder No. 112 mit abgerundeter Spitze,

z BBAUSE 40
ISERLOHN.

berühmte Rüroſeder. Preis d. Grs. 2. M. (1536
Ueberall vorrätig, wo nieht, direkt und portofrei ab Fabrik.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 96 Aetzkall),

werden ſchnell angeſtrickt bei

Fahnen
Reinecke., Hannover.

in
Früher Prüieſſh

Echt russische
Juchtenschäfte

zu langen Stiefeln verſendet
H. Samland, Eydtkuhnen an
der ruſſiſchen Grenze. Größtes

ganz Deutſchlands.
r. 26 gratis u. franko. [1320

Butterformen Gr. Märkerſtr. 23.
Backmulden Gr. Märkerſtr. 23.

Neu! Tellerdeckchen
für gutes Geſchirr. [(0571
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Schweissfuss
in 2 Tagen gründl. zu eseitig, bewuxt

Müg litzol
i u. Sataehtan J S
al Flasche M. 1.60. Verkauf

durch Apotheken und Progisten,
Chemische WerkeMugeoin b. Dresden G. m. b. H.

vorm. Walter Hahn

Zu haben vei II. Bernharäadt,

Halle. Adler-Apotheke, Herm.
Stitz Nehr., Inb. H. Arndt,
Malle,
Fischer, vorm. V. Walther
Neh., Drog., Halle, Mohrem-
ApotheKe,

Steinstr. 33, Ernst

Max Rädler,
Drog. Ranmischestr. A. Thomas,Parfümerio, Max Ott. Drogerie,

vorm. Walthers Nachſig.,Steinweg 26, F. A. I. Fritze,Reform PDrogerie, Südstrasse 52,
Friedrich Riedel, Drogerie,
Merseburgerstr.,
Drogerie, Leipzigerstr. Walter

E. Jentzseh,
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſowie Staubkalk, Dressler,

Geiststr. 26, Helmbold Co.
Phönix Drogerie,

Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die Drogerie, Waltsgott en.
Vereinigten StedtenSchraylauer Kalkwerke von R. Schrader, Sennze, Dre Gr

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [(0503 Ulricbstrasse. [1754

Größte Sehenswürdigkeit
für Naturfreunde und Schulen bietet gegenwärtig die

südbrasilianisehe Urwaldausstellung
Neue Promenade 16, Eingang Leipzigerſtr.

z c am vallmarktc „Zum Würzburger 9 Fernſpr. 2807 g:

2 Sz empfiehlt nur 2Würzhurger Bürgerbräu
S (hell und dunkel)(SiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.
S 1368 Hochachtungsvoll Lijchwig Riese. 7

BunrGerrs: ExTRACuvEP
JuBIuAuMS Cuvke.

Zu dezieden durch
den Weinhangel,

Ho cr.unrree
Hallesohe Pssigsprit-Fabrik, Halle a.

Fernsprecher 2681 V ern 5
empfehlt ihre vorzüglichen [0916

Tafelessige in reiner Gärungs Ware.
Bezug zu Original-Prelsen auch durch Hallesche Grossofirmen'

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. B. März alles s Kuhgasse 10, an der Gr. Märkerstr.

für gesunde und r e füsse.
schwache, ver-Plattfuss, xürzte Füsse resp.

Beine, sowie für unrichtiges Auf-treten bei Kindern nach wissen-

c

S S
schaftlich richt. Ausführung fertigt an

II
I S

III

ne

Juchtenleder-Verſand- Geſchäft Bestand an eigentlichen Iebensversicherungen über 860 Mihionen K.
Preisliſte Bisher ausgezahlte Versicherungssummen über 440

G nehmern 2ugute, bisher wurden ihnen 217 Millionen Mark zurückgewübrt.

Gothaer Lebensversicherungsbank auf Gegenseltigkeit.
Grösste Anstalt ihrer Art in Europa.

29Die stets hohen Ueberschüsse kommen unverkürzt den Versicherungs

Sehr günstige Versicherungsbedingungen:
Unverfallharkeit sofort, Unanfechtharkeit und Weltpolice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Dr. Wilh. Raseh in Halle (Saale), Albrechtstr. 38. [862

MEVY's Stoffwäsche

Tpoſo- TNeater,

Direktion Gustav Poller,
Nur noch 3 Tage!Gaſtſpiel der W
Viotoria-Sanger

Völlig neues
Repertoir.

Die urkomiſchen Poſſen:
Ein doppelter Feſttag,
humoriſtiſches Geſamtſpiel

„Victoria-Sänger“ und
Ixcellenn Homnmt!

Militär. Humoreske v. F. Meysel.
Jn Berlin über 400 Mal mit

größtem Erfolge aufgeführt.
Ca. 25 Mitwirkende.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.
Ab 1. September 1905,
täglich abends 8 Uhr:

Enſemble- Gaſtſpiel des
„Thalia- Theaters

zu Berlin:
Law'rad Iehmamn.

Militäriſches Ausſtattungsſtück
m. Geſang u. Tanz in 4 Bildern

von Kren und Scehönfeld.
Jn Szene geſetzt vom Direktor

Alfred Schönfeld.
Muſik von Ilulius Einödshofer

und Max Sohmidt.
1. Bild

Abſchied vom Regiment.
2. Bild:

Zur Uebung in Swinemüde.
Internationales Strandfeſt.

3. Bild
Jm Reiche der blauen Wölkchen.

Feenhaftes
Zigarren u. Zigaretten-Finale.

4. Bild
Jm Manöver.

Großes Manvverbild.
Ca. 50 Mitwirkende.

Jn Berlin „ThaliaTheater“
eine volle Saiſon i mit

glänzendem Erfolg
aufgeführt! [1756

Walballa-Iheater.

Direkt.: Otto Herrmann
Anfang 8 Uhr.

Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Nur noch kurze Zeit
der [1757

glänzende Spielplan.

Walhalla Theater

Lükes Hotel
täglich ſrisch

Rebhuhn mit Weinkraut
I. 25 M. [1758

der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEv EDLICH, LEIPZIB-PLAGWITZ.

Billig praktisch, C von Teinoawiaereran
olegant,

Obige Handelsmarke trägt jedes Stvox.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildehrand, Leipzigerstr. 65,Wilhelm Schwarz, Leipzigerstrasse 19, Carl Rehe, Rannischestr. 13,
luſius Buschheck, Gr. Ulrichstr. 35, F. NMüller, Leipzigerstr. 29,
Th. Loehbeling, Schmeerstr. 15, Otto Böttcher, Landwehrstr. 16.
Paul Elsässer, Morseburgerstr. 5, Gustav Müller, Albrechtstr. 46,
Franz Scohwarz, Neumarktstr. 12, C. A. Grunewaid, Schmeerstr. 8,
Geschw. Grassei. Freiimfelderstr. 14, Otto Tützenkcirenen, Mansfelder

strasse 59, A. Hugo Springstein, Geiststr. 36, Elise Hoeft, Leipziger-
strasse 66, Carl Pritschow, Bernburgerstrasse 28, Rich. Wagner,
Königstr. 5. G. Lutsche, Sophienstr. 4, E. Lehmann, Lessingstr. 31,
A. Borst, Steinweg 26, E. Plarre, Mauorstr. 1 u. Neunbäuser 3, am
Markt, d. A. Böhme, Geiststrasse 50, K. Berger, Geiststrasse 20,
C. Obstfeider, Alter Markt 24, Friedr. Rosch, Gr. Steinstrasse 38,
Albert Pfautsch, Alte Promenade 22, Max Morgner, Aävokaten-
weg 21, Wilh. Freitag, Giebichbenstein; in SehKeuditz bei
Kari Diese in Cönnern bei Otto Bertram. [4134

Man hüte sich vor Vachahmungen, Welche mit
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungenund grösstenteils auch unter denselben Renennungen
angeboten werden, und fordere beim Kauf ausdrüeklieh

echte Wäsche von NMey Edlich,

lasper und Franz Reuter.

Wintergarten.
Heute Dienstag 8 Uhr:

Vorletzte Soiree
der altbeliebten

teidl-
Sänger-

Zum Schluß:
Studenten Luſt und Leid.

Entree 60 Pfg. (Vorverkauf
50 Pfg.) bei Steinbrecher

Fertrauliche Auskünfte

über Verwögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., [0574

internationales Auskunftsbureanu,
Gr. Ulrichstr. 42. Fornspr. 2144.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 1658. Mit 1 Beilage.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. Auguſt.

Schluß der Reiſezeit.
Das große Heer der Reiſenden iſt nun wieder herabgeſtiegen von

den Bergen, zurückgekehrt vom Seegeſtade oder hervorgekrochen aus
idylliſchen Waldwinkeln. Allüberall begegnet man ſonnengebräunten
Geſichtern, und wo nur irgend ein Heimgekehrter einen Bekannten trifft,
da darf er mit Sicherheit darauf rechnen, daß dieſer in erſter Linie den
uralten Witz aufwärmt, er ſähe recht „zurückgekommen“ aus, dann aber
unbedingt die ebenſo landläufigen Fragen an ihn richtet, welches Wetter
er unterwegs gehabt, wie er ſich amüſiert hätte uſw. Nun ſagt ja
zwar ein altes Sprichwort, daß einer, der eine Reiſe tut, auch etwas
erzählen könne, und man iſt hierzu ja auch mit mehr oder weniger
Ausführlichkeit im Anfang gern bereit, wenn ſich jedoch die
Berichterſtattung zehn bis zwölfmal wiederholt hat, dann hängt einem
das Thema, um volkstümlich zu reden, ſchließlich zum Halſe heraus,
und man kommt ſich vor, wie ein geiſtiger Wiederkäuer. Es wäre
daher von unendlichem praktiſchen Nutzen, ſich Formulare drucken zu
laſſen, die man nach Rückkehr von einer Reiſe zum Verſchicken an
Bekannte einfach ausfüllt und die knapp und klar alles Wiſſenswerte
anführen. Etwa ſo: Wetter Reiſeroute: von über
nach Amüſement Gegend ſiehe Reiſeführer betr.
von Meyer, Bädeker, Grieben 2c. Vielleicht ſetzt der oder jener der
„Zurückgekommenen“ dieſe Jdee in die Tat um. Wir geben ſchon im
voraus die Verſicherung, daß wir keinen „Erfinderlohn“ beanſpruchen.

Stand und Wachstum der Rüben.
Provinz Sachſen, nördlich von Halle und Teile

von Anhalt: Warmes Wetter wechſelt hier mit geringen Nieder
ſchlägen ab, die den Rüben eine langſame Weiterentwickelung geſtatten.
Das Wachstum der Rüben ſchreitet bei weitem nicht in dem Maße
fort, daß man mehr als eine leidliche Mittelernte erwarten darf.

Provinz Sachſen, weſtlich von Halle: Die Rüben
entwickeln ſich normal, nur wollen ſich die verhagelten Breiten ſchwer
erholen.

Provinz Sachſen, nördlich und weſtlich von
Magdeburg: Die Rübe hat ſich weiter gleichmäßig entwickelt
hinſichtlich Quantität und Qualität der Regen hat erheblich nach
gelaſſen, aber die Nächte waren außergewöhnlich kalt.

Provinz Sachſen, Umgegend von Halberſtadt:
Der Stand der Rüben hat ſich in dieſer Woche nicht weſentlich geändert.

Königreich Sachſen und Thüringen. Der Rübenſtand
iſt zwar gut, doch läßt die Qualität viel zu wünſchen übrig. Die
Rübenfelder zeigen ſchon recht gelbe Blätter, ſo daß wenig Hoffnung
auf eine qualitativ gute Ernte beſteht. Durchſchnittsgewicht Rübe
328 g, Blätter 364 g.

Anhalt: Das Wetter der vergangenen Woche war dem Ge-
deihen der Rüben günſtiger als das der Vorwochen. Wurzelgewicht
und Zuckergehalt haben zugenommen.

zur Oberburgermeiſterwahl. Um die bekanntlich zum 1. April
des kommenden Jahres vakant werdende Stelle eines Oberbürgermeiſters
von Halle a. S. hat ſich wie wir hören u. a. auch der Ober
bürgermeiſter von Nordhauſen beworben. Die „VNordhäuſer
Zeitung“ bemerkt hierzu folgendes

„Von der Meldung unſeres Oberbürgermeiſters für die vakante
Stellung eines Stadtoberhauptes von Halle wird in verſchiedenen
Zeitungen berichtet. Wir können die Richtigkeit dieſer
Mitteilung beſtätigen. Die Tatſache war auch uns ſchon ſeit
Wochen bekannt, nur glaubten wir ſolange von ihr nicht Notiz nehmen zu
ſollen, bis durch eine Stellung in engere oder engſte Wahl die Sache für
unſere Stadt ein aktuelleres Jntereſſe gewinnen würde. Daß ſich
Männer wie unſer Oberbürgermeiſter in Stellungen wie die jetzt in
Halle aufgegangene melden, iſt ein ſo natürlicher Vorgang, daß es
weiterer Erwähnung kaum bedarf. Der Poſten eines erſten Bürger
meiſters von Halle iſt mit einem Anfangs-Jahresgehalt von 15 000 Mk.
dotiert, wohinzu noch 3000 Mk. jährliche Repräſentationsgelder treten.
Der ſo weſentlich größere Wirkungskreis, der in einem ſo großen Gemein-
weſen wie Halle des Stadtoberhauptes wartet, muß ſeinen Reiz auf
jeden ſeines Wollens und Könnens ſicheren kommunalen Verwaltungs
beamten ausüben. Wir wünſchen ſomit unſerem verehrten Oberbürger-
meiſter für die Bewerbung guten Erfolg, wenn wir auch den Fortgang
des ſo verdienſtvollen Leiters unſeres Gemeinweſens, das ihm ſo
manchen großen Fortſchritt während ſeiner mehr denn ſechsjährigen
Tätigkeit in erſter Linie zu danken hat, vom Nordhäuſer Standpunkte
aus ſehr beklagen würden. Die Wahl in Halle dürfte, wie wir hören,
vor Oktober nicht ſtattfinden.“

Eine öffentliche Geflügelſchlachtſtelle hat der Tier und
Pflanzenſchutzverein in Jena auf dem dortigen Wochenmarkte zu
errichten beſchloſſen. Es wird eine nur 52 Mark koſtende, zuſammen
legbare Bude aufgeſtellt und darin durch einen früheren Fleiſchbeſchauer
die Tötung des Geflügels mittels Fallbeiles raſch und ſchmerzlos, nicht
vor den Augen des Publikums, und dabei unentgeltlich vorgenommen.
Der Geflügeltöter erhält vom Vereine für den Wochenmarkts
tag 2 Mark als Entſchädigung er ſoll ferner die Art der Auf
bewahrung des lebenden Geflügels und deſſen Feilbietung auf dem

Markte kontrollieren, um, wo nötig, die Polizei verſtändigen zu
können. Nach dieſer der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die
Provinz Sachſen“ entnommenen Mitteilung geht Jena allen deutſchen
Städten mit der öffentlichen ſchmerzloſen Schlachtung des Geflügels
auf dem Wochenmarkte voran. Es erfüllt auf wohlfeile Art eine oft
erhobene Forderung der Tierſchutzfreunde, den Greueln der vielfach
quäleriſchen Hausſchlachtungen des Geflügels durch Errichtung öffent
licher Schlachtſtellen ein Ende zu bereiten. Es iſt zu wünſchen,
daß dieſes Beiſpiel allenthalben, vor allem auch
in unfererStadtHalle möglichſt ſchnell Nachahmung
findet, und daß den Geflügelſchlachtſtellen auch die
Schlachtung der Fiſche übertragen wird, deren Tötung
ebenfalls häufig unſachgemäß und tierquäleriſch ausgeführt wird.

Umzugsfreuden des Amtsgerichts. Mit der Ueberführung
der Unmenge von Akten aus dem alten Amtsgerichtsgebäude in der
kleinen Steinſtraße nach dem neuen Juſtizgebäude in der Poſtſtraße
wird am 6. September begonnen. Man iſt bereits damit beſchäftigt,
die Akten zum Transport zu bündeln. Die betreffenden Bureauvorſteher
haben dieſe Arbeiten zu überwachen

Falbs Wetterprognoſen pro September. Otto Falb prophezeit
für den September in den erſten beiden Dritteln des Monats
kühles, veränderliches Wetter mit zahlreichen Niederſchlägen, das letzt e
Drittel des September aber ſoll wieder trocken und warm werden.
Als kritiſchen Tag zweiter Ordnung bezeichnet Falb den 13., als einen
ſolchen erſter Ordnung den 28. September. Nach dem hundert
jährigen Kalender ſoll es in den erſten Tagen des September
warm und gewitterreich werden, vom 5.--9. aber klares Wetter herrſchen.
Für den Zeitraum vom 10.--26. ſteht veränderliches Wetter in Ausſicht,
gegen Schluß des Monats ſind Niederſchläge zu gewärtigen. Man
ſieht: Falb und der hundertjährige Kalender widerſprechen ſich
zründlich. Man kann alſo nichts kun, als ſich in Geduld faſſen und
abwarten. Aus gewiſſen Naturerſcheinungen einen Schluß auf das
Wetter zu ziehen, iſt gleichfalls eine gewagte Sache. Würden ſolche
Anzeichen zuverläſſige Schlüſſe geſtatten, ſo ſtände uns beiſpielsweiſe
ein ſtrenger Winter in Ausſicht. Beim Durchſtreifen der
Heide nämlich kann man vielfach beobachten, wie emſig in dieſem Jahre
die Ameiſen beſchäftigt ſind, ihre Baue ſehr hoch anzulegen es ſoll
dieſes in der Regel ein untrügliches Zeichen ſein, daß wir einen ſtrengen
Winter zu erwarten haben.

Die Eröffnungsfeier der Handwerks- Ausſtellung in der
„Saalſchloßbrauerei“ findet, worauf wir nochmals beſonders
hinweiſen wollen, am Sonnabend, den 2. September,
vormittags 11 Uhr ſtatt.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle das auf den Namen des BäckermeiſtersHermann Kreß ler hier eingetragene, in der Königſtraße 23 gelegene

Hausgrundſtück mit einem jährlichen Nutzungswerte von 3804 Mk.
öffentlich meiſtbietend verſteigert. Erſteher desſelben iſt die offene
Handelsgeſellſchaft von Otto Naumann in Raguhn mit 63 000 Mk.
Der Zuſchlag iſt erteilt worden.

Kartoffelverkauf. Außer dem Fiskus ſind es auch die größeren
Landwirte unſerer Stadt, welche ſeit Jahren große, mit Kartoffeln be
ſtellte Ländereien den kleineren Leuten zur Verfügung ſtellen und
ihnen die Kartoffeln mit 0,90 Mk. pro Rute zum Kaufe anbieten. Die
Käufer ziehen dann mit Weib und Kind hinaus und roden ihre
Kartoffeln aus, die dann auf allen möglichen und unmöglichen Vehikeln
nach Hauſe geſchafft werden. Käufer finden ſich natürlich in Menge.

Ein Halbmillionen-Auftrag. Der Magiſtrat der Stadt Bad
Harzburg erteilte der Firma Fallnich und Knoechel, Tiefbau
und EiſenbahnbauUnternehmung in Halle a. S., den Zuſchlag für
die Ausführungen der Kanaliſation dieſer Stadt. Mit den Arbeiten,
welche einen Koſtenaufwand von rund 500 000 Mk. erfordern, ſoll
ſofort begonnen werden.Zeologiſher Garten. Der im Frühjahr von Sr. Hoheit dem

Herzoge von Anhalt dem Garten geſchenkte Biber hat ſeit einigen
Wochen das für ihn angelegte Baſſin, mit dem ein Bau verbunden iſt,
bezogen. Der Beſucher ſieht ihn tagsüber im Waſſer oder auf dein
beraſten Berge. Abends wird der unter Waſſer mündende Zugang zum
Bau geöffnet und von dem Tiere jedesmal gleich benutzt. Nachts aber
verläßt der Biber den Bau wieder, wie man vor allem daraus
erſieht, daß an den Baumſtämmen, die draußen angebracht worden
ſind, ſtark genagt wurde. Da jeden Abend die dabei entſtehenden
Späne ſorgfältig entfernt werden, ſo kann man ſehen, wieviel das
Tier im Laufe der Nacht geſchafft hat. Es wird nicht mehr lange
dauern, bis die Stämme in der bekannten uhrglasförmigen Art durch
geſchnitten ſind und durch neue erſetzt werden müſſen. Wer das Tier
gerade im Waſſer ſieht, verſäume nicht, auf den ſonderbaren grabſcheit
artigen und beſchuppten Schwanz zu achten, wie er bei ruhigem
Schwimmen als Steuerruder benutzt wird und bei plötzlichem Unter
tauchen als Hauptriebfeder dient. Wenn das Tier auf dem Lande iſt,
pflegt es meiſt auf dem Schwanze zu ſitzen, ſodaß er nur ſchwer
ſichtbar wird.

Die Zugangswege von Halle nach der Dölauer Heide und der
Heide-Verein.

Von geſchätzter Seite wird uns geſchrieben: Jn einem vor
ungefähr 4 Wochen in faſt allen hieſigen Zeitungen und auch in
Jhrem Blatte erſchienenen längeren Artikel über die Dölauer Heide
war unter anderem auch angeregt worden, daß ſich der Heide
Verein in den nächſten Jahren beſonders die Beſſergeſtaltung der
Zugangswege von Halle nach der Heide und die Schaffung einer
10 Meter breiten Promenade dorthin angelegen ſein laſſen möchte.
Der HeideVerein hat dann auch in ſeiner letzten Sitzung Anfang
Auguſt beſchloſſen, dieſer Anregung Folge zu geben und das Nähere
in ſeiner Generalverſammlung, die ſatzungsgemäß Anfang Januar
in Halle ſtattfindet, zu beſchließen. Inzwiſchen ſind die ſeit langer
Zeit zwiſchen der Gemeinde Nietleben und dem Magiſtrate von Halle
geführten Verhandlungen wegen der Grenzregulierung an der ſo
genannten Saubrücke und Fluchtlinienfeſtſetzung für einen Teil des
Lettiner Weges ſoweit gediehen, daß eine diesbezügliche Vorlage
die Baukommiſſion am heutigen Dienstag beſchäftigen wird. Jn der
Bürgerſchaft von Halle wird dieſes Ergebnis allgemeine Befriedi
gung hervorrufen; denn es iſt doch nun zu erwarten, daß der bei
ſchlechtem Wetter unbeſchreiblich miſerable Zuſtand des Weges von
der Saubrücke nach dem Weinberge nunmehr bald beſeitigt werde.
Vielleicht wäre es aber angängig, bei dieſer Gelegenheit gleich mit
auf das Projekt der Anlegung einer 10 Meter breiten Promenade
von der Gimritzer Gütsbrücke bis zur Saubrücke und von der Sau-
brücke bis zum Waldkater Rückſicht zu nehmen, wenigſtens ſoweit es
ſich um die Fluchtlinienfeſtſetzung handelt. Tatſächlich erſcheint mir
die Anlage eines ſolchen Promenadenweges für den Heide-Verein
garnicht ſo ſchwer ausführbar, als es auf den erſten Blick den An
ſchein hat. Die größte Schwierigkeit würde darin beſtehen, daß
ſich die Stadtgemeinde Halle mit der Nietlebener JrrenAnſtalts
Verwaltung und dem Domänenfiskus einigt und den nötigen Acker
ſtreifen am Lettiner Wege gegen Acker vom Gimritzer Stadtgute
austauſcht, ſodaß dann der Heide-Verein den 10 Meter breiten
Landſtreifen zur Anlage der Promenade von der Stadt Halle pachten
kann. Der HeideVerein, der ſchon im erſten Jahre ſeines Beſtehens
gegen 1200 Mk. an Mitgliedsbeiträgen und 300 Mk. an einmaligen
Beiträgen vereinnahmte, würde ſicherlich die nötigen Geldmittel
durch Werbung neuer Mitglieder und einmalige Beiträge auf
zubringen imſtande ſein. Der in Frage kommende Weg mißt vom
Waldkater bis zur Ecke an der Obſtweinſchänke rund 240 Meter,
von dort bis zum nächſten Querwege des Lettinerweges 330 Meter,
von da bis zur Kohlenbahn 385 Meter, von dort bis zur Saubrücke
480 Meter und von der Saubrücke bis zur Gimritzer Gutsbrücke
650 Meter. Er wiürde alſo eine Geſamtlänge von ungefähr
2100 Metern haben, ſodaß zu einer 10 Meter breiten Promenade
21 000 Quadratmeter oder rund 8 Morgen Bodenfläche nötig ſein
würden. Die Pachtung dieſer 8 Morgen würden dem Vereine zum
Preiſe von ungefähr je 35 Mk. (ſoviel zahlt wohl höchſtens der
Gimritzer Stadtgutspächter) zuſammen jährlich 280 Mk. koſten, und
die Stadtgemeinde Halle würde dabei keinen Pfennig Einbuße haben.
Als Bauterrain kann dieſes Land jetzt noch nicht in Frage kommen;
es hat alſo noch keinen ſo ſehr großen Wert, und auch für ſpäter,
wenn die Stadt die Promenade nach Fertigſtellung in ihren Beſitz
übernehmen wollte, würde die Einbuße an verkaufsfähigem Grund
und Boden durch den Vorteil der Promenade für Halle und ſeine
Einwohner mehr als ausgeglichen werden. Die ſehr ſchöne ſchattige
KaſtanienAllee in der Mitte der Würfelwieſe, die vor etwa
25 Jahren angepflanzt iſt, hat eine Breite von 10 Meter, die
Bäume ſtehen 10 Meter voneinander entfernt. Zu einer gleichartig
ſchattigen KaſtanienAllee nach der Heide würden bei 2100 Meter
Länge alſo 420 Bäume nötig ſein. Damit die Anlage gleich von
vornherein ein hübſches Anſehen bekommt, könnten zu beiden Seiten
des vielleicht 4 Meter breiten Fußgänger-Weges Rabatten von je
3 Meter Breite angelegt werden, welche mit Gras beſät und außer
mit den Kaſtanienbäumen mit Sträuchern, die den Staub der Fahr
wege abhalten, bepflanzt werden. Später, wenn die Kaſtanien
bäume ſich ſo entwickelt haben, daß es darunter für Raſen und
Sträucher zu ſchattig iſt, könnten die Rabatten mit zum Fußgänger
wege genommen werden. Auf der Strecke vom Waldkater bis zur
Kohlenbahn, da wo ein Fußgängerweg jetzt am meiſten fehlt, ſind die
Terrainverhältniſſe ſo, daß am Erdreich nichts zu ändern nötig iſt,
und dieſe Strecke zuerſt in Angriff zu nehmen, dürfte ſich wohl am
meiſten empfehlen, da die andere bisher ſehr ſchlechte Wegeſtrecke
von der Kohlenbahn bis zur Saubrücke inzwiſchen jedenfalls von der
Stadt ausgebeſſert werden wird, ſobald man ſich mit Nietleben ge
einigt hat.

Ein anderer Vorſchlag, der auch in dem angeführten Artikel
vor 4 Wochen erörtert und dem Heide-Verein empfohlen wurde,
ging dahin, der Stadt Halle 1500 Mk. zur Verfügung zu ſtellen,
wenn ſie auf der Seite links vom Weinberge auf der Strecke des
Lettiner Weges von der Kohlenbahn bis zur Heide einen beſonderen
Weg für Fußgänger anlegen laſſen wollte, ſo wie der Radfahrerweg
rechts iſt. Dieſer Vorſchlag dürfte weniger praktiſch ſein, da die
Koſten für dieſen Wea ſpäter weageworfen ſein würden, wenn der
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eeeegrrgd er Lettiner Weg einmal ausgebaut wird. Spricht man doch ſchon jetzt
davon, daß dann ſelbſt der ſchon jetzt beſtehende Radfahrerweg ver
legt werden müßte und auf keinen Fall ſo bleiben könnte, wie er
angelegt iſt. Dagegen würde man die erwähnte Promenade wohl
ſicher ſchon jetzt ſo anlegen können, wie ſie ſpäter als ſchattiger Fuß
gängerweg bleiben kann, und es wäre beſſer, die 1500 Mk. hierzu

gleich mitzuverwenden. T.HarzklubZweigverein Halle a. S. Der Ortsausſchuß für die
Feſttage in Schierke (9. bis 11. Septbr.) erbittet mit Rückſicht auf das
ſchöne Feſtprogramm die Teilnahme recht vieler Harztlubmitglieder, aber
mit Rückſicht auf die Rechtzeitigkeit der Arrangements und auf die
Belegung guter Nachtquartiere um Anmeldung der Teilnehmer bis zum
1. September er. Die Halleſchen Mitglieder wollen ihre Anmeldungen
bis zu dieſem Tage an den Schriftführer und Schatzmeiſter Herrn Hof-
muſikalienhändler Reinhold Koch, Alte Promenade la, gelangen laſſen,
der auch jede gewünſchte Auskunſt gern erteilt.

Der evangeliſche Jünglingsverein von St. Laurentius und
St. Stephannus beabſichtigt am Mittwoch, den 30. d. Mts. eine Waſſer
fahrt zu veranſtalten. Die Abfahrt erfolgt pünktlich um 84 Uhr von
der Peißnitzbrücke aus. Die Vereinsſchleifen wolle man anſtecken.
Gönner des Vereins und Angehörige von Mitgliedern, jedoch ohne
Kinder, ſind willkommen.

Der Handwerkermeiſter-Verein unternahm geſtern vormittag
einen Ausflug mittels der Eiſenbahn nach dem nahen induſtriereichen
Städtchen Zörbig. Zunächſt wurde die renommierte Rühlemannm ſche
Orgelfabrik beſichtigt, wobei der Beſitzer die Führung übernahm und
alles eingehend erläuterte. Dabei wurden auch die Beſtandteile der für
unſere Ulrichskirche beſtimmten Orgel in Augenſchein genommen.
Es iſt dies die 270. Orgel, welche aus der genannten Fabrik hervor
geht. Danach wurde die nicht minder intereſſante mechaniſche Weberei
von Schott u. Moosdorf aufgeſucht und der Betrieb beobachtet.
Auch hier machte einer der Herren Chefs den Führer und gab die
erforderlichen Erklärungen.

Bawendafeſt des Aehrenvereins. Am morgigen Mittwoch,
den 30. d. Mts., beabſichtigt der Aehrenverein ſein Bawendafeſt zu
feiern. Der Verein hat ſich die Aufgabe geſtellt, jährlich 100 Mk. für
die Miſſionsſtation Friedenshof in Bawendaland (Nordtransvaal) zu
ſammenzubringen. Der erſte Teil ſoll mit den Sonntagsſchulkindern
unſerer Stadt miſſion als Waldfeſt in der Heide um 4 Uhr ge
feiert werden. Zu abends 8 Uhr ſind alle Miſſionsfreunde von Halle
in das Gemeindehaus, Albrechtſtraße 27, herzlich eingeladen. Nach
einer bibliſchen Anſprache des P. em. Keßler wird Herr P. Elſäſſer
aus Berlin über die Miſſionsarbeit in Bawendaland berichten.

Apollotheater. Als Nachfolger des ehemaligen hieſigen Stadt
muſikdirektors und Kapellmeiſters im „Apollotheater“ Herrn Max
Friedemann wurde von der Direktion des Apollotheaters Herr
Johannes Vetter als erſter Kapellmeiſter und Dirigent gewonnen.
Derſelbe dirigierte bisher die Opern und Konzertkapelle der Charlotten-
burger „Flora“, die „Reichshallen“-Kapelle zu Berlin, die „Fürſtliche
Kapelle“ zu Greiz und war zuletzt zwei Jahre lang als Dirigent des
„Philharmoniſchen Orcheſters“ zu Halle a. S. tätig. Das Orcheſter
des Apollotheaters wurde außerdem für die am 1. September beginnende
Winterſaiſon in ſeiner Mitgliederzahl bedeutend verſtärkt. Der
muſikaliſche Teil dürfte nunmehr in gediegener künſtleriſcher Weiſe jeder
Aufgabe ſich gewachſen zeigen. Wir verweiſen an dieſer Stelle noch
kurz auf das am 1. September beginnende Gaſtſpiel des „Thalia-
Theaters“ zu Berlin und auf die dem heutigen Jnſeratenteile beige-
fügten Annoncen.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an Lungenſchwindſucht 5, Darmkatarrh 15, Darm
tuberkuloſe 1, Schlaganfall 2, Darmblutungen 1, Bruſtfellentzündung
1, Schwäche 2, Zuckerharnruhr 1, Bauchfellentzündung 1, Krämpfen 1
Brechdurchfall 6, Syphilis 1, Nierengeſchwulſt 1, Altersſchwäche 3,
Herzfehler 1, Gehirnlähmung 1, Maſtdarmkrebs 2, Kopfroſe 1, Wolfs
rachen 1, Speiſeröhrenkrebs 1, Schußverletzung 1, Erſtickung 1, Magen-
geſchwür 1, dazu Totgeburten 2, zuſammen 53 Perſonen, darunter 7
Ortsfremde im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Apoplexie
cerebri 1, Darmkrebs 1, Altersſchwäche 1, Magenkrebs 1, Pädatrophie
1, Herzmuskelentartung 1, Hirntumor 1, hämorrhagiſcher Diatheſe 1,
Krämpfen 1, tuberkulöſer Hirnhautentzündung 1, Gebärmutterkrebs 1,
Herzfehler 1, Darmkatarrh 8, Keuchhuſten und Gaſtroenteritis 1, Brech
durchfall 1, Gaſtroenteritis 1, Lungenentzündung 2, Rippenfellent
zündung und Herzſchwäche 1, Lungenſchwindſucht 1, Keuchhuſten 2,
infolge Selbſtmordes durch Erhängen 1, zuſammen 30 Perſonen,
darunter befinden ſich drei in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene
Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen
83 Perſonen.

Leichenfund. Am heutigen Dienstage, vormittags gegen 8 Uhr,
wurde an der Peißnitzbrücke eine weibliche Leiche gelandet. Die Ver
ſtorbene kann erſt in vorvergangener Nacht ins Waſſer gegangen ſein,
denn der weiße Strohhut mit ſchwarzem Samtbande und der ſchwarz
ſeidene Schirm mit weißer Krücke lagen bezw. ſtanden an dem öſtlichen
Pfeiler der Peißnitzbrücke. Die Ertrunkene iſt von ſchlanker Figur,
rundes, volles Geſicht, blondes Haar, etwa 20——25 Jahre alt und iſt
bekleidet mit ſchwarzem Mouſſelinkleide, desgl. Taille, welche auf der
Bruſt mit gelben Metallſternen beſetzt iſt, weißem Spitzenunterrock,
grauer Barchenthoſe, Korſett, leinenem Hemde (AM. R. gezeichnet),
ſchwarzen Strümpfen und Schnürſchuhen. In der Kleidertaſche trug ſie
ein kleines weißes Taſchentuch (AI. gezeichnet) und einen Schlüſſel. Die
Leiche iſt, da ſie noch nicht rekognosziert iſt, nach dem Pathologiſchen
Jnſtitute gebracht worden.

Unter eigenartigen Umſtäuden ſpurlos verſchwunden iſt in
Verlin die 37jährige Frau Martha v. Kaweczynski aus Halle a. S.
Die Dame hielt ſich mit ihrem Gatten in Berlin auf. Als die Eheleute
nachts gegen 12 Uhr in einer Droſchke nach der Wohnung von Ver
wandten in der Linienſtraße fuhren, ſprang Frau v. K. nach kurzem
Wortwechſel mit ihrem Gatten aus dem Wagen, warf Hut, Uhr
und Kette von ſich und verſchwand, ehe der Gatte und der Droſchken-
kutſcher noch Zeit gewannen, zu beachten, in welche Seitenſtraße die
Flüchtige einbog. Jhre Spuren konnten bisher nicht entdeckt werden.
Da die Dame zuletzt hochgradig nervös war, vermutet man, daß
ſie ſich ein Leid angetan hat. Frau v. K. iſt eine ſehr ſtattliche
Erſcheinung von 1,75 Meter Größe, hat dunkelbraunes Haar, volles
Geſicht und trug ſeidene Bluſe und ſchwarzen eleganten Rock.

Verhaftung. Der 483 Jahre alte Bankbeamte Schenk, von
dem wir kürzlich berichteten, daß er ſeinen hieſigen Chefs mit einer
Summe von 19000 Mk. durchgebrannt iſt, wurde am geſtrigen
MontagAbend von der Leipziger Kriminalpolizei verhaftet.

Aus Furcht vor Strafe hatte die achtjährige Tochter des
Schneidermeiſters Moſenhauer in Trotha am Sonntag nachmittag
die elterliche Wohnung verlaſſen und war trotz alles Suchens bis in
die Nacht hinein nicht zu finden. Erſt nach Mitternacht, als man das
Suchen bereits aufgegeben hatte, fand ſie zufällig ein Kellner des
„Kaffeegartens“ hinter der Muſikhalle hockend und kläglich weinend.
Das ſehr ſchwächliche, hungernde und frierende Kind wurde der Polizei
übergeben und von dieſer den Eltern wieder zugeführt.

Aus Rachſucht? Eine rohe Tat iſt gegen einen in der
Leipzigerſtraße wohnenden Drogenhändler wiederholt unternommen.
Während der Nachtzeit nämlich ſind jüngſt, wahrſcheinlich mittels
Nachſchlüſſels, Perſonen in die Remiſe des Drogenhändlers ein
gedrungen und haben dort ein mehrere Zentner ſchweres Faß mit
Schmierſeife abſichtlich ſo umgewälzt, daß es auslaufen mußte. Dieſer
Bubenſtreich nun iſt in der vorletzten Nacht wiederholt und ein Faß
mit drei Zentnern Firniß zum Auslaufen gebracht.

Vermiſchtes.
Die Unglücksbotſchaft. Jnfolge einer Unglücksbotſchaft aus

Südweſtafrika geſtorben, iſt der Oberlehrer Müller, Leiter der
höheren Mädchenſchule in Norden Er hattte während des Unter
richts ein Telegramm erhalten, worin ihm mitgeteilt wurde. daß
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ſein Sohn, der Dr. Müller, welcher als Jntendantuxrat bei oer
Schutztruppe in Südweſtafrikg angeſtellt war, im Lazarett ver-
ſtorben ſei. Der ſchwergebeugte Vater begab ſich in voller Auf
regung ſofort nach Hauſe, wo bald darauf ein Herzſchlag ſeinem
Leben ein jähes Ende bereitete. Der Verſtorbene hat ein Alter von
64 Jahren erreicht und erfreute ſich am Orte großer Beliebtheit.

Rochmals der Pommernbank- Prozeß Der im Juli v. J. in
weiter Julie vor der Strafkammer beendete Pommernbank-Prozeßhart bekanntlich noch immer ſeiner de Tedigung, da die

beiden verurteilten Direktoren von dem Rechtsmittel der Reviſion
Gebrauch gemacht haben. Das 2 das Stadium des
umfangreichen Aktenmaterials nunmehr beendet, und es iſt, dem Ver
nehmen nach, die Anſetzung eines Termins im Oktober zu erwarten,
auf dem es ſich entſcheiden wird, ob die alte Seeſchlange noch einmal
zu neuem Leben erweckt werden ſoll oder nicht.

Die Lemgoer anonymen Briefe. Der Lemgoer Prozeß wegen der
gnonymen Briefe, der ſeinerzeit viel Staub aufgewirbelt hatte, hat
jetzt eine ſenſationelle Wendung genommen. Seit der Verurteilung der Frau Kracht vor dem Deimelber Schwurgerichte zu

Zuchthausſtrafe, ſind, trotzdem ſich Frau Kracht in ſtrenger Haſt befand,
vier neue anonyme Schreiben eingelaufen, deren Aehnlichkeit
in Schriſt und Stil mit den übrigen anonymen Schreiben auch dem Laien
auffallen mußte. Die Verteidiger haben dieſe vier Briefe mehreren Schreib
ſachverſtändigen vorgelegt, die zu dem einſtimmigen Urteil gekommen
ſind, daß der Schreiber der letzten vier Brieſe identiſch mit dem
der erſten Briefe iſt. Das Landgericht Detmold hat erkannt, daß
der Antrag der Verteidigung, das Verfahren wieder auf
zunehmen, berechtigt iſt. Die Briefe werden den Sach-
verſtändigen Dr. Look-Düſſeldorf und Dr. Meier-Berlin vorgelegt, von
deren Gutachten die Wiederaufnahme des Prozeſſes abhängt. Der Graf-
regent hat im Gnadenwege die Strafſvollſtreckung hinausgeſchoben, Frau
Kracht befindet ſich in ſtrenger Einzelhaft.

Der Tod des Direktors der Raffinerie S. Crosnjer hat, wie aus
Paris berichtet wird, die Eröffnung einer gerichtlichen Unterſuchung
zur Folge gehabt. Eine im Verlaufe des geſtrigen Abend in Crosniers
Bureauräumen abgehaltenen Hausſuchung führte zur Veſchlagnahme
einer Anzahl unwichtiger Papiere. Bei Schluß der Redaktion lief
noch folgendes Telegramm aus Paris, 29. Auguſt, ein: Jn der
Angelegenheit des Todes des Direktors Crosnier von der Zuckerraffineriewird u ein Miniſterrat abgehalten werden. Geſtern hat der Ver

waltungsrat der Bank von Frankreich über den Fall beraten und die
nötigen Maßnahmen beſchloſſen. Die Angaben der Preſſe über die
ungedeckten Verbindlichkeiten Crosniers ſchwanken zwiſchen 20 und
200 Millionen Franken. Die Familie gibt zu, daß ſie mindeſtens
40 Millionen betragen. Man befürchtet weitere Zahlungseinſtellungen
in Paris. Mehrere hieſige Banken ſollen ſchwer geſchädigt ſein ebenſo
ſollen dem „Petit Pariſien“ zufolge der Londoner und der Hamburger
Platz große Verluſte erleiden. „Libre Parole“ verzeichnet das Gerücht
von einer bevorſtehenden Auſſehen erregenden Verhaſtung.

Die Koſten des Ruhſtrat-Meyer-Prozeſſes belaufen ſich wie
Bremer Blättern von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, auf insgeſamt
61 327 Mk.

Vom Schwindler Galley. Der „Matin“ berichtet aus Bahia:
Der Anwalt des hier verhafteten Bankbeamten Galley hat beantragt,
ſeinen Klienten in Freiheit zu ſetzen, da deſſen Verhaftung geſetzwidrig
ſei. Der Gerichtshof wird ſich dieſer Tage mit der Angelegenheit
befaſſen und wahrſcheinlich die proviſoriſche Freilaſſung Galleys
verfügen. Galley gab übrjgens den braſilianiſchen Behörden in Bahia
zur Erklärung ſeines Beſitzes von Amtsſtempeln der Pariſer Suréfé
Generale ſowie der Geheimpolizei an, daß er ſich im Beſitze furchtbarer
Staatsgeheimniſſe (1!) beſinde, welche morgen einen Weltkrieg entzünden
könnten. Er habe als Staatspolizeiagent grauenhafte Dinge erfahren
und werde ſie der braſilianiſchen Regierung mitteilen.

Kampf mit einem Jrrſinnigen. Aus NewYork wird berichtet
Einen furchtbaren Kampf hatte am vorigen Dienstag der Signalwärter
Charles Lynch in ſeiner Signalbude in Rowayton, Connecticut,
zu beſtehen. Während er im Dienſte war, betrat ein Wahnſinniger
die Wärterbude, verſchloß die Tür und griff Lynch an. Dieſer wehrte
ſich verzweifelt, nicht nur um ſich ſelbſt zu verteidigen, ſondern auch,
um ein Eiſenbahnunglück zu verhindern, das bei den häufig an dieſer
Stelle vorbeikommenden Schnellzügen hätte eintreten können. Schließ-
lich konnte Lynch den Verrückten durch einen Schlag betäuben, worauf
er ſich zu dem Telegraphenapparat ſchleppte und an die Zentralſtation
in NewYork depeſchierte: „Verrückter in meiner Bude, der mich zu töten
verſucht. Was ſoll ich tun Sofort kam die Antwort „Bleiben Sie,
wo Sie r Halten Sie den erſten Zug an und erbitten Hilfe.“
Zwölf Minuten vergingen, und in der Zeit hatte Lynch wieder einen
verzweifelten Kampf mit dem Verrückten zu führen. Als die Signale
den nächſten Zug zum Halten brachten, ſchrie Lynch um Hilfe. Die
Beamten erbrachen nun die Tür der Signalbude und überwälligten den
Verrückten. Lynch war infolge ſeiner ſchweren Verletzungen ganz
erſchüpft. Nur ſeinen Anſtrengungen iſt es zu danken, daß kein Eiſen
bahnunglück eingetreten iſt, denn der Wahnfinnige hatte auch verſucht,
die Signalhebel zu ergreifen.

Durch eine Gaserxploſion in einem Hochofen der Alpine-Montan-
Geſellſchaft in Donawitſch bei Leoben wurden ein Werkführer und vier
Arbeiter ſchwer verletzt.

Ueber ein vereiteltes Verbrechen wird dem „L. T.“ geſchrieben
Ein ungeheures Verbrechen wurde letzte Woche in Lübeck verſucht und
nur durch einen Zufall verhindert. Beim Anbruch der Nacht ſahen
Angeſtellte des Reſtaurants neben dem im Bau befindlichen Zirkus
Varietee zwei Männer auf den Bauplatz gehen, die ſich bei ihrem
Nahen eiligſt entfernten. Hierdurch veranlaßt, begaben ſich
die Angeſtellten auf den Bauplatz und hörten dort das
Geräuſch einer Säge. Es wurden Laternen herbeigeholt, um
dies näher zu unterſuchen. Jnzwiſchen hörte man jemanden
fortlaufen, während zugleich das Geräuſch des Sägens auf-
hörte. Eine ſofort ins Werk geſetzte Verfolgung verlief reſultatlos,
was um ſo bedauerlicher iſt, da eine Unterſuchung erggb, daß zwei
Stützen des Gerüſtes im Bühnenhanſe, deſſen Umfaſſungsmauern
22 Meter hoch ſind, mit einer feinen Säge bis auf einen Zentimeter
durchſchnitten waren. Der Zweck war jedenfalls der, ſich an den trotz
des Bauarbeiterſtreiks dort tätigen Maurern und Arbeitern zu rächen.
Ein unabſehbares Unglück wäre ohne die Entdeckung unausbleiblich
geweſen, da gerade die eiſerne Dachkonſtruktion angebracht werden ſollte,zu welchem Zwede beſonders viele Arbeiter das Gerüſt zu beſteigen
hatten. Die Entrüſtung über dieſe Tat iſt allgemein. Die an h

ſchon geringe Sympathie mit den Streikenden hat ſich auf ein Minimum
reduziert.

as Suchen nach dem ſpaniſchen Goldſchiff eingeſtellt. Das
Suchen nach dem Golde der ſpaniſchen Armada, das nach geſchichtlichen
Uebermittelungen „jin dem Schiffe „Admiral von Florenz“ auf dem
Meeresboden der Tobermory-Bucht liegt, iſt für dieſes Jahr eingeſtellt
worden. Man hatte zwar ein ſpaniſches Kriegsſchiff gefunden, glaubt
jedoch, daß dies nicht der „Admiral von Florenz“ war, da dieſer
keineswegs das einzige Schiff der Armada iſt, das in der genannten
Bucht liegt. Die Ausbeute, die man aus dem gefundenen Schiffe
zutage förderte, war, abgeſehenen von ſteinernen Kangnentugeln nur
gering. Man fand ſieben Silbermünzen aus der Zeit Philipps II.
Das intereſſanteſte Stück des ganzen Fundes dürfte der Verſchluß
eines Hinterladegeſchützes ſein. Das ſpaniſche Kriegsſchiff war im
Jahre 1588 in den Grund gebohrt worden.

Ein Schildbürgerſtückchen. Von einem etwas zu koſtſpieligen
Schildbürgerſtückchen erzählt der „Allg. Anz. für Oſtfriesland“ aus dem
Hafenſtädtchen Leer. Die Stadtverwaltung erwarb kürzlich ein
Grundſtück am Pferdemarkte für 25 000 Mark. Sie hatte zu dem
Verkaufstermine zwei verſchiedene Bieter entſandt, ohne daß dieſe von
dem gleichen und gemeinſamen Zwecke ihrer Miſſion etwas wußten!
So wurden denn die beiden, als ſich alle anderen Bieter ſcheu zurück
zogen, ſchließlich ſcharfe Konkurrenten und die Stadt muß nun bluten.

„Lieb' Vaterland, kannſt ruhig ſein Dafür, daß die Be
völkerung im deutſchen Reiche nicht ausſtirbt, iſt beſtens geſorgt.
Jm Dorfe Langenlonsheim bei Bad Kreuznach beſchenkte dieſer Tage
die Frau eines Taglöhners ihren Gatten mit dem 18. lebenden
Kinde, und nicht weit davon, in Windesheim, wurde ein ebenſo
glücklicher Einwohner durch die Ankunft eines Zwillings
pagres Vater des 15. und 16. Sprößlings!

Die grött Gehälter der Welt. Vor kurzem ging die Notiz
durqh die engliſchen Zgeitungen, daß der Direktorpoſten einer &rßes
Verſicherungsgefellſchaft frei werden würde, und es liefen bei der
Gelegenheit mehrere tauſend Bewerbungsſchreiben ein. Dieſer An
drang iſt nicht zu verwundern, wenn man die Gehälter in Berückſichtigung Jieht, die gerade in England und Amerika für derartige

Poſten bezahlt werden. So erhalten die Generaldirektoren von zwei
der größten Verſicherungsgeſellſchaften der Welt je dreißigtauſend
Pfund Sterling jährlich, während in einem dritten Falle zwanzig
tauſend Pfund gezahlt werden. Das ſind gewiß Rieſengehälter,
aber es ſind trotzdem noch nicht die größten. So erhielt der ver
ſtorbene Cecil Rhodes als Direktor der Goldminen- Geſellſchaft in
Transvaal 70 000 Pfund Sterling jährlich, während dem jetzigen
Direktor Rudd 50 000 Pfund Sterling bezahlt werden. Ver
gleich mit dieſen Summen erſcheinen ſelbſt die größten Gehälter im
Vankweſen klein und unbedeutend. Nur zwei oder drei Banken
zahlei ihren Direktoren 10 000 Pfund Sterling jährlich. Die Ober
leitung der Bank von England bringt nur 2000 Pfund Sterling
jährlich, und ein gewöhnlicher Direktor erhält ſogar nur 500 PfundSterling. Ein BVankgehalt aber gibt es r das geradezu
koloſſal genannt werden muß. Dieſe Bank gehört J. S. Morgan
u. Co., und der glückliche Angeſtellte iſt Sir Clinton Datpkins, deſſen
Gehalt 50 000 Pfund Sterling jährlich beträgt. Sir Elinton war
PrivLatſekretär des Lord Goſchen, als dieſer Schatzkämmerer war,
und gilt in Finanzkreiſen als Kapazität erſten Ranges, weshalb
die Firma Morgan ihn um jeden Preis engagieren wollte. Eine
der einträglichſten Stellungen iſt die eines Direktors einer großen
Dampfſchiffahrtslinie, da ſie jährlich 10 000 bis 40 000 Pfund
Sterlig bringt. Die letztere Summe iſt merkwürdigerweiſe einmal
angeboten und abgelehnt worden. Der Anglo American Shipping
Truſt, deſſen Gründung vor einigen Jahren ſo großes Aufſehen
machte, ſuchte einen Direktor und kam zu der Ueberzeugung, daß
der Leiter der Hamburger Paäketfahrt-Aktien-Gefellſchaft, Ballin,
der geeignetſte Mann für ſie wäre. Sie boten ihm zunächſt ein
izſiges Gehalt, das aber ſofort abgelehnt wurde. Die Geſellſchaft

wiederholte ihr Anerbieten und ging bis zu 40 000 Pfund jähr-
lich hinauf, doch Herr Vallin lehnte wieder ab und erklärte, auf
ſeinem alten Poſten bleiben zu wollen. Weniger gut honoriert
werden die Eiſenbahndirektoren, obwohl auch hier Gehälter ge
zahlt werden, die fünf Zahlen aufzuweiſen haben. Wie immer
ſteht auch hier Amerika an der Spitze, und einige Poſten werden
koloſſal bewertet. So ſuchte z. B. Pierpont Morgan, als er eine
Eiſenbahn baute, einen erfahrenen Direktor und ſape einen ſplehen
in der Perſon Samuel Spencer, den er mit einem Gehalt von
10 000 Pfund Sterling jährlich anſtellte. Ungeheuere Gehälter
werden ferner in der Oelbranche gezahlt, und der unter den Be
fehlen von Rockefeller ſtehende Alexander Mac Donald erhält ein
fixes Salär von 40 000 Pfund Sterling jährlich, abgeſehen von
den Speſen und Auslagen, wenn er im Jntereſſe der Firma eine
Reiſe machen muß. Auch die Sachverſtändigen auf vielen Handels
gebieten werden gut bezahlt; ſo bekommt Mr. Donner, der bei dem
Zucker-Truſt in Amerjka den Poſten des Chemikers vertritt, 10 000
Pfund Sterling jährlich, wofür er nichts weiter zu tun hat, als
die verſchiedenen Sorten Zucker zu prüfen, die von allen Teilen der
Welt eintreffen. Der erſte Walzer an den Stahlwerken von Pitts-
burg, A. J. Day, erhält ein Gehalt von 4000 Pfund Sterling
jährlich. Seine Tätigkeit iſt nicht mehr als die eines Oberwerk-
meiſters, und ſo mancher Arbeiter erklärt, er könne ſeine Arbeit
auch leiſten. Er fing als einfacher Mechaniker im Dienſte
Carnegies an. Seine Haupttätigkeit beſteht im Walzen von Platten,
eine ſehr wichtige Beſchäftigung, da ſie ſehr Iewiſſenhaft ausgeführt
werden muß, weshalb der Stahltruſt ihm auch dieſes koloſſale Ge
halt ausgeſetzt hat. Ein Sachverſtändiger für Tee, der in einem
Londoner Hauſe angeſtellt iſt, bekommt ein Salär von 3000 Pfund.
Er hat dafür nichts weiter zu tun, als die verſchiedenen Teeſorten,
die ihm vorgelegt werden, zu ſchmecken und darüber zu berichten
und ſie ſo zu vermiſchen, daß ſie das beſte Aroma ergeben. Zu den
Bedingungen ſeines Engagements gehört ein dreimonatiger Urlaub
alljährlich, da gerade durch das ewige Koſten des Tees die Nerven,
die Verdauung und die allgemeine Geſundheit ſehr beeinträchtigt
werden, ſo daß zur Wiederherſtellung und Kräftigung des Organis
mus eine lange Ruhepauſe dringend geboten erſcheint.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Eiſenach, 29. Aug. Die Leiche des auf der Studienfahrt
nach Oſtafrika verſtorbenen Reichstagsabgeordneten Fries-
Markſuhl wird nach Weimar überführt und dort beigeſetzt
werden.

Paderborn, 29. Aug. Jn Peckelsheim iſt geſtern mittag
eine Feuersbrunſt ausgebrochen, die über 100 Gebäude in
Aſche gelegt hat, darunter das Poſtgebäude, vier Pachthöfe
und ein großes Getreidegeſchäft. Lebensmittel mußten aus
dem Nachbarorte Brakel beſchafft werden.

Paris, 29. Aug. Nach einer Meldung aus Tanger
hat der franzöſiſche Geſandte Taillandier dem
Sultan ſeine baldige Aer ſt wirgrteilt

Paxis, 29. Aug. Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, hat
Mr. Grosnier, der Direktor der Say'ſchen Zucker
raffinerie, ſich durch einen Schuß in das Her z das Leben
genommen, nachdem er vorher ſeinem Sohne ſeinen Ent
ſchluß mitgeteilt hatte. (Siehe unter „Vermiſchtes“.)

Paris, 29. Aug. Der Eclair meldet aus Buenos Aires:
Der Unterſuchungsrichter hat feſtgeſtellt, daß der an der
Seite der Leiche des Barons von Ende, Bruders der rn
Geheimrat Krupp, aufgefundene Revolver dieſem gehörte.
Jnfolgedeſſen wird auf Selbſtmord geſchloſſen. Frau
Krupp wurde hierpon telegraphiſch durch den Unterſuchungs-
richter benachrichtigt.

Petersburg, 29. Aug. Wie aus ſicherer Quelle ver
lautet, wurden Graf Lamsdorff und Pobjedonoszew nach
Peterhof berufen, wo heute eine Beratung über die Friedens
verhandlungen ſtattfinden ſoll. Es ſoll ſodann die
Fortſetzung des Krieges in einem be-ſonderen Manifeſt veröffentlicht werden. (?7)

Petersburg, 29. Aug. Die Rückkehr der Generäle Fock
und Smirnow ſowie zehn anderer Offiziere, die bei Port
Arthur in Gefangenſchaft gerieten, wird demnächſt erfolgen.
Die Offiziere werden in dem Prozeß gegen Stöſſel als
Zeugen auftreten.

New-York, 29. Aug. Die Präſidentenwahl in
Coſtarika hatte i t im Gefolge.Zwanzig Tote und ſechzig Verwundete blieben auf dem
Platze. Aus San Joſsé wird gemeldet, daß der klerikale
Kandidat Vilvarde den Sieg für ſich beanſprucht, was die
regierenden Liberalen beſtreiten. Der Ausbruch eines
Bürgerkrieges erſcheint unvermeidlich.

Oyſterbay, 29. Aug. Es wird bezweifelt, daß Rußland
die neutralen Mächte dazu bringen wird, ſich den Ver
einigten Staaten anzuſchließen, um einen Druck auf Japan
auszuüben. England wird in der Tat nichts tun, was-
Japan irgendwie beleidigen könnte, und andererſeits ſind
Frankreich und Deutſchland gegen jede Maßnahme, welche
Rußland benachteiligen könnte.

Portsmouth, 29. Aug. (Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Dem Vernehmen nach wird Baron Komura in
der heutigen Sitzung Witte eine neue Grundlage für ein

Kompromtß unterbreiten, das, wie man beſtimmt glaubt
den Frieden herbeiführen wird. Dies iſt das Ergebnis der
Jnſtruktionen aus Tokio, die geſtern nach dem Kabinetts.
rate der japaniſchen Miniſter und älteren Staatsmänner
an Komura telegraphiert worden ſind. Der hier einge
troffene Vertreter der National City Bank, Vanderlip, hatte
heute eine Unterredung mit Wite.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 29. Auguſt.

Wetterbericht vom 29. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Mit der Annäherung einer an Diefe noch zunehmenden Depreſſion
iſt das Baromieter in Deutſchland ſtark gefallen (in Magdeburg
um 18 wm auf reichlich 15 mm unter normal) und es haben
u geſtern anhaltende, und ergiebige Regenfälle ſtattgefunden.
Auf der Rückſeite der Störung iſt nun zunächſt kühles und
windiges Wetter mit Regenſchauern zu erwarten

Vorausfſichtliches Wetter am 30. Auguſt Kühles
r es abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter mit Regen

auern.
Voransſichtliches Wetter am 31. Auguſt: Zeitweiſe

wolkiges, vielfach heiteres, vorwiegend trockenes, ruühigeres
Wetter. Nacht ſehr kühl, Tag wärmer als am 30. Auguſt.

x

Hamburg, 29. Augujt, 9 Uhr 38 Min. vorm. Das Maximum
(über 762 m) liegt über Lappland, eine Depreſſion reicht von den
Britiſchen Inſeln bis nach Südrußland; das Minimum (unter 740 mm)
liegt über der ſüdlichen Nordſee. In Deutſchland iſt es ziemlich küht
und T geſtern hatte man meiſt Regen und vereinzelt Gewitter.Ziemlich k hles und regneriſches Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte,

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Zuckerraffinerie Barby. Jm Termin für die Zuſchlags
tung auf die Zuckerraffinerie Barby, zu der am 11. Auguſt das
Höchſtgebot von der Magdeburger Privatbank abgegeben worden
war, iſt, da der Zwangsverwalter ſeinen Verſteigerungsantrag zu-
rückgenommen hat, der von der Magdeburger Privatbank beantragte
Zuſchlag für die Nahrungsmittelfabrik Varby, G. m. b. H., vom
Gericht nicht erteilt worden. („L. T.“)

B. M. Strupp in Meiningen. Jn Betreff der über das
Bankhaus B. M. Strupp in Meiningen gebrachten Mitteilungen,
welche nicht ganz den Tatſachen entſprechen, wird der B. B.3.
von unterrichteter Seite mitgeteilt, daß die Firma in eine Aktien-
ſetent umgewandelt wird, während hinſichtlich der Leitung der
elben noch kein Beſchluß gefaßt worden iſt. Veteiligt ſind bei
dieſem n die a Art der Diskonto-Geſellſchaft, die All
gemeine Deutſche KreditAnſtalt in Leipzig und wahrſcheinlich auchdie Mitteldeutſche Kreditbank. vgig rſch

y. Bezüglich der Dividendenſchätzung für das am 30. Sep
tember er. zu Ende gehende Geſchäftsjahr teilt der B. B.Z. die
Perwaltung der Cottbuſer Maſchinenbau- Anſtalt
und Eiſengießerei, Aktien- Geſellſchaft mit, daß
der vorjährige Umſatz im Jahre 1904/05 etwas überſchritten werden
dürfte und auch das neue Geſchäftsjahr nach den bereits vorliegen
den Aufträgen eine befriedigende Entwickelung verſpricht. Die
Direktion der Deutſchen Bierbrauerei Aktien-Ge-
St ch aft ſchätzt die Dividende auf 10 wie im Vorjahre.
die Dortmunder Aktien- Brauerei wird vorausſicht

lich wieder 20 9 Dividende, wie in den Vorjahren, verteilen.
Die Verwaltung der Gevelsberger Aktienbrauerei
vorm. Carl Denninghoff ſchätzt die Dividende auf 6 9,
wie im Vorjghre.

Die Hamburger Hypothekenbank beantragt eine Kapital-
erhöhung von 24 auf 30 Millionen Mark.

Plauener Spitzenfabrik. Die Generalverſammlung ge
nehmigte die Verteilung einer ſofort zahlbaren Dividende von
10 Ueber Punkt 4 der Tagesordnung, ob die Verſammlung in
Zukunft in Plauen, Berlin oder Dresden ſtattfinden ſollen, konnte
nicht abgeſtimmt werden, da die nötige Anzahl von Aktien nicht
vertreten war.

Oſtbank für Handel und Gewerbe. Die SemeſtralAb-
ſchlüſſe dieſer Bank wie der Oſt deutſchen Bank zeigen recht
befriedigende Reſultate. Sofern nicht im zweiten Halbjahre Rück
ſchläge eintreten, dürfte man für die durch die Fuſion mit dem
Königsberger Jnſtitute erweiterte Oſtbank auf eine höhere Dividende
als im Vorjahre etwa auf 7 rechnen können.

--y. Lederfabrik Hirſchberg, vorm. Heinrich Knoch u. Co. Jn
der Aufſichtsratsſitzung berichtete der Vorſtand über einen be-
friedigenden Geſchäftsgang, auch die Ausſichten für das Herbſt
und Wintergeſchäft wurden als günſtig bezeichnet, ſo daß auch für
das laufende yehr wieder ein zufriedenſtellendes Betriebsreſultgt
zu erhoffen ſtehe.

Das Oberbergamt Dortmund verlieh den Herren Auguſt
und Joſeph Thyſſen das Eigentumsrecht an die drei Bergwerke Hies
feld 36, 39 und 41 zur Ausbeutung der vorhandenen Steinkohlen;
die Bergwerke umfaſſen rund 628 Millionen Geſamtfläche.

Vereinjgte Metallwarenfabriken A.G. vorm. Haller u. Co,
Auf Anfrage aus Aktionärkreiſen teilte die Verwaltung der Ver
ejnigten Metallwarenfabriken A.G. vorm. Haller u. Co. in Altona
Httenſen mit, daß in dieſem Jahre ein größerer Umſatz zu ver
zeichnen iſt, als im gleichen Zeitraume des Vorjghres und für das
am 30. September er., zu Ende e Geſchäftsjahr ein recht
günſtiges Reſultat erzielt werden dürfte.

Nach der „Frkf. Ztg.“Mitteldentſche Zementfabriken.
finden in allernächſter Zeit Verhandlungen mit dem Verbande der
mitteldeutſchen Kern ſtatt, deren Ausgang von Einfluß
darquf ſein dürfte, oh eine Einigung der Geſamkgruppen in abſeh
barer Zeit ſchon zuſtande kommen kann.

Rombacher Hüttenwerke Moſelhütte Akt.Geſ. Die
Rombacher Hüttenwerke und die Mofelhütte Aktiengeſellſchaft zu
Maizières bei Metz berufen, wie geſtern ſchon gemeldet, außer
ordentliche Generalverſammlungen auf den 20. September 1905
ein zum Zwecke der BVeſchlußfaſſung üher die Verſchmelzung der
Moſelhütte Aktiengeſellſchaft mit den Rombacher Hüttenwerken
unter Ausſchluß der Liquidation. Die Rombacher Hüttenwerke
werden ihr Grundkapital um 4000 000 von 24 000 000
auf 28 000 000 A durch Ausgabe von 4000 neuen, vom 1. Juli
1905 an gewinnanteilberechtigten Aktien erhöhen. Von dieſen
ſind nominal 3 000 000 A zum Iprta gegen die nominal
6 000 000 Aktien der Moſelhütte Aktiengeſellſchaft beſtimmt,
daß alſo auf zwei Moſelhütten-Aktien je eine neue Rombacher

ktie entfällt. Die reſtliche eine Million Mark neuer Rombacher
Aktien iſt zur Deckung der Koſten der Verſchmelzung und zur Ver-
ſtärkung der Betriebsmittel beſtimmt. Sie wird vorausſichtlich
bon der unter Führung der Berliner Handelsgeſellſchaft ſtehenden
Bankengruppe der Rombacher Hüttenwerke feſt übernommen werden.

Die Moſelhütte Aktiengeſellſchaft beſitzt EiſenerzBergwerke
mit Grubenanlggen zu St. MarjeauxChenes von ca. 628,5 Hektar

eldesgröße, HochofenAnlagen (Hüttenwerke) zu Maizières bei
detz, ſowie eine KoksofenAnlage zu Zeebrügge-Brügge in Belgien.

Seitdem der größte Teil der Aktien der Moſelhütte in die Hände
der Hauftveſter der Aktien der Rombacher Hüttenwerke über
W iſt, ſind umfangreiche Verbeſſerungs und Neubauten auf
den Werken und Gruben in Angriff genommen beziehungsweiſe
zum Teil vollendet worden, ſodaß die Moſelhütte binnen kurzem
eines der beſteingerichteten Hochofenwerke ſein wird. Die Rom-
bacher Hüttenwerke mit ihren modernen Stahl und Walzwerken
haben nach der Verſchmelgung mit der Mofelhütte elf große Hoch
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öfen mit einer Tagesleiſtung von mindeſtens 2000 Tonnen Roheiſen
zur Verfügung. Durch die Verſchmelzung wird der Grubenbeſitz
der Rombacher Hüttenwerke auf insgeſamt 3400 Hektar erhöht.

Jaluzot hat nach einer Pariſer Meldung auf alle ſeine
Rechte als Direktor des „Printemps“ verzichtet.Die ruſſiſche Aktien Geſellſchaft Schuckert u. Co. in
Petersburg erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahre einen Gewinnon 149 537 Rubel (1903/04 14 534 lbel, 1902/03 13 615
Rubel Verluſt). Nach Abſchreibungen in Höhe von 34 857 Rubel
dient der Gewinn zur Deckung der Unterbilanz von 95 041 Rubel
und der noch ungedeckten Gründungskoſten mit 16 564 Nebat, fo daß
Dividende auch diesmal nicht verteilt werden wird.

Kursbericht der Bankſrmen zu Halle a. S. vom 29. Aug.

württemberger 70 90 Hallertauer 50-85 badiſche 65
1904er Hopfen 30 100

New-York, 28. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Aug.) Baum
wolle- Preis in NewYork 11,35 (11,15), Lieferüng Okt. 11,12
(10,93), Lieferung Dez. 11,23 (11,03,, in New Ocleans 10/6
10 Petroleum, Standard white in NewYork 6,90 (6,90),
n Philadelphia 6,85 (6,85), Raſined (in Caſes) 9,60 (9,60), Credit
Balances at Oil Ciiy 1,27 (1,27), Schmalz, eſtern ſteam
8,25 (8,25), Rohe Brothers 8,40 (8,40), Mais*) per
Sept. 598 (60 Dez. 518 (52 Mai Weizenroter Winterweizen loco 869 (877/5), Weizen ver Sept.
85 (87*/5) per Dez. 87 (88), per Mai 887 (90! per
Juli Vetreidefracht nach Liverpool 1 (1],),
Kaffee fair Rio Nr. 7 87 (87 Rio Nec. 7 per
Sept. 7,20 (7,25), per Nov. 7,40 (7,45), Mehl, Spring Wheat
clears 3,650 (3,50), Zucker 3 (3 Zinn 33,00 33,50
(33,37— 338,62), Kupfer 16,37--17,00 (16,25 16,50).

e

Dividende ins
Zinslauf ron. ſletrie uns Kurt

Iahesche tonv. 398 Stadt- Anleihe von 1882 u. o 35äaſſescie 352 90 Theater Anleihe Von 1888 J o 35) 909100
fallesche 312 9 Sladt-Anleine von 1886 14 u. o 33 201060Halletche 392 90 Ffadf- Anleihe von 1892 a u. 99108
Hallesthe 490 StadtAnleihe unkündbar bis 190061 u. 100,75B
fallesche 4 90 Stadt-Anleſhe unkündbar bis 1907 m u. 4.101,00B
Akeuer 372 9 Ftadt-Anſeihe U u. 13 757ktturter 39 90 Ftadt-Anſeihe u. o 3 99,406kriocter 4 9 Ftaüt-Anleſhe l von 1893 i i. o 101,758
frarter 4 90 Stadt-Anſehe von 1901 174 i. o 4 101,760
fſalterstädter 352 90 Stadf- Anleihe Vorschied. 3 38866
ſaumdurger 312 90 Fſadf- Anleihe a u. 13 98,50b0Jerdster 9 Ftadt- Anleihe m u. 35lapäschaftliche 998 90 Teniral-pfandbrſets m u. 32 90,803Fächsſsche 4 90 landschafſliche Pfandbriefe u. 4
ſichelsche 3*2 9 landschaftiſche tangbriefe a u. 346 160,00B
ächelsche 8 90 landschaftiche dtandbriets Ia u. 8 87.906
Fächtische 392 90 Provinzial-Anleſhe Verschied. 32 9256
öngtruf-Reguſ. 39 90 Oblig. (Wreiſ.-Nebre) u. 7 355 99,250
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. i 4 90,750eraburger 452 So aschinenfab. Obj. rücit. 10390 a. 4355 101,500
Zruckdorf-Yietlebener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. 10 4 101,250
Cröllwifrer Papierladrit, 490 iypoſh. Ameihe u. 4 101766
kilenburger Kattun-Manuf. 452 90 A. f. 102 90 o 46 102,750kisehacher lannngingzinneiei 478 90 Obligat.

rückz. wit 02 90 4 u. o 102,000fabrik landw. Maschinen F. Timmermann 4 Co.,

A.cb., 496 Teilschuldv. rüctz. mit 103 90 1 4 u. o 4 18886
Grube Glüchsuf 49 90 Odligafſonen u. I u 100,60
Halle-Hettsfedter 392 90 kb. Obl. u. o 3 95,50BHalle-Höttstedter 492 90 Eh. Obl. u. 44 103,506Hallesche Straßenbahn 4 90 l. m u. 7
Kördisdorfer Tuckerfabrik 4 90 ſo 4 101,000Haumdurger Braunkohlen abg. 490 Hypofh. Anl.

ahbzügl. Dinsen bis 31. Dezember 1905 u. S 7 4 101,000
Jächsisch-Thär. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldy. u. “77 14 S
Kcheisch-Thür. Braunk.-Verw. H. Anl. rüctz. 102 90 4 1102,00b
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückt. 102 90 14 4 1102,00b0Haldauer Braunkohlen 1902 4 96 rücht. 100 90 u. o 4 101256
Werschen-Weißenf. Braunx. 4 Anleihe v. 1890 u. 1101,006
Perschen-Welßent. Braunk. 4 9 Anleihe v. 1898 o 4 101006
Herschen. Welbent. Braunt. 4 90 Anleſhe v. 19021 1 1101250
Letrer Paraff. u. Solarölfabrik 4 90 unk. b. 1004 u. 4 1101,250
Hallesche Bankverein-Aktien 171 8 9 4 166,5060Spar- und Vorschußbank- Aktien 17 2 2 4 57,000
Ammendorfer Papierfabrik-Aktien 12
Ammendorfer Papferfabrik junge Aktien 7171 7Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 17 10 9 4 143, 00B
Cröftwitrer Papierfabrik- Aktien h 12 4 261,00BCönnerner Malzfabrik- Aktien 16 12 11 4 191.006
Dörstewit2-Rattmannsdorfet Braun -Ind.- Aktien 2 4 60.00Dörztewitt-Rattmannsdorfer raunt Vorz. Aktien 7 5 4 1100.00
kilendurger Kattun-Manufaktar- Aktien e 5 4 1100,506
feldschlöüchen-Brauerei- Aktien o 0 0 4 36,00BGlauziger Zuchertabrik-Aktien e 10 2 4 122,006Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 3 3 4 87,30BHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 98,006
Hallesche Aktien -Bierbrauerei junge Aktien 1905 S S 4 97,50
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 9 19 4 400,006Hallesche Stradenbahn- Aktien 1 41 4 506Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 7 0 9 05,500
Hüldebrandsche Mählenwerbe- Aktien 9 166,000Kördisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 8 95 4 uKytthäuserhütte A.-NMaschfabr. v. Paul Reut Aktlen 60 20 4 2300,006
Landsberger Malzfabrik-Aktien 177 10 S 4Haumburger Braunkohlen-Aktien 10 11 4 196,000Niemberger NMalztabrik- Aktien 0 3 5 4110,00bNienburger Schlobmölzeret- Aktien i 322 5 4 u
Riebecksche Montanwerke-Aktien 1252 11 4 217,006Sächs.-Thür, Braunkohlen-St.-Abtien 9 2 4 111,300
Fächs.-Thär. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien Em. 0 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien I. Em. 0 5 4
Waldauer Braunkoblen- Aktien 12 12 4 226,000
Wegelin Hübner- Aktien 8 8 4 142,30BWerschen-Weißenfelser Braunkohlen-Aktien 14 164 13264,006Leitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schagde) 7 7
Zeitier Paraffin- und Solarö!fabrik- Aktien 9 10 4 176,5000
Zuckerraffinerie Halle Aktien 23 15 4 1190,00Bdo. junge Aktien abzägl. Zinsen bis 1. Okt. 10 1905 4 1738,006
Bruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen I.
Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Kure u 425,000Die Hurse der mit bezeichneten Papiere einſehen sich in Mark für ein a.

Halleſche Dampfſchiffahrt.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche
Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit, daß Kahn Nr. 574, Steuermann Chriſtians, mit Stück
gut und Kahn Nr. 194, Schiffer Pegau, mit Boraxkalt von Hamburg
am 28. Auguſt hier eingetroffen ſind.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen z.
Kaufmann (Handel mit Materialwaren 2e.) Max Julius

Porſche in Reick b. Dresden. Schloſſer und Fahrradhändler Friedrich
Franz Seiffert in Leipzig.

Biehmärkte.
Köln, 28. Aug. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren

506 Ochſen (darunter 214 Weideochſen), 385 Kalben (Färſen) und Kühe
(darunter 33 Weidekühe), 54 Bullen, 242 Kälber, 42 Schafe,
2265 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochfen a. 82,
b. 77--80, e. 72-74, d. 67--70 Weideochſen 68--78 Weide
kühe 65--70 Kalben (Färſen) und Kühe a. b. 72--74,
c. 67—-70, d. 63--65 Bullen a. 72-73, b. 69 70, c. 66 67,
d. 62--64 Schleppend und nicht ganz geräumt. Kälber: a. 87
(Doppellender bis 100 b. 80-83, c. 70--75 Schafe a.b. c. oſtfrieſiſche Lämmer 68--72 Der e in
Schafen war langſam und geräumt. Schweine: Bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht abzüglich 20-22 90 Tara: a. vollfleiſchige der feinerenRaſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 Sahren 70
(vorgezeichnete 71 b. fleiſchige 67——68, e. gering entwickelte
ſowie Sauen und Eber 62—66 Flott und geräumt.
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 28. Auguſt: 460 Großvieh
Viertel, 74 Kälber, 1 Schaf und 23 Schweine. Rindſſeiſch:
J. Qual. 1,22 II. Qual. 1,16 III. Qual. 1,04 Kalb
fleiſch: T. Qual. 1,34 II. Qual. 1,24 III. Qual. 1,04 .4;
o) Schweinefleiſch J. Qual. 1,834 AC, II. Qual. 1,24 III. Qual.

Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 28. Auguſt a) Rindfleiſch: J. Qual.
1,48 II. Qual. 1,42 III. Qual. 1,34 C. Schweinefleiſch
L Qual. 1,40 II. Qual. 1,86 I. Qual. Jn beiden
Gattungen mittelmäßig.

Deptford, 28. Aug. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
648 Rinder. Bezahlt ward für Rinder: Amnerikaner prima 3 in 9 d.
bis 4 sh., ſekunda 3 sh. 8 d. für je 8 Pfund.

Tages Marktberichte.
RNurunberg, 26. u (Hopfenbericht.) Die heutige Land

zufuhr beſtand in 200 Bahllen, deren Beſchaffenheit größenteils zu
wünſchen rn ließ infolgedeſſen vollzog ſich der Verkauf ſchſeppend.
Die Preiſe haben einen Rückgang von 5——8 c erfahren, auswärtige
Sorten ſind 5 niedriger. Heutiger Geſamtumſatz eiwa 300 Ballen.
Schlußſtimmung ſehr ruhig. Heutige Preiſe für:

JT-T--TC-TccckhkTCTTS[Z—jvCccrTwv’7ZkTDD c=Ü11TdZ

arkthopfen 40 bis

Tendenz Mais: ſchwach.
Tendenz Weizen: ſchwach.
Chicago, 28. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklaminierten Notierungen ſind vom 26. Aug.) Weizen
e Sept. 79 (79 per Dez. 814 (81x), Mais per

95 563 (63 Schmalz per Sept. 7,85 (7,97), per Okt. 7,90
S 5), Speck ſhort clear 8,87 9,12x (8,87x 9,122), Pork per
Sept. 14,674 (14,87X).

Tendenz Weizen ſchwach.3 Tendenz Mais ſchwach.

Chileſalpeter.
Magdeburg, 28. Aug. Loko waggonfrei: 9,90 .4; Februar

März 1906: 10,00 waggonfrei. Tendenz: feſt.
Hamburg, 28. Aug. Loko waggonfrei: 9,55 A. Februar

März 1906: 9,80 waggonfrei. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 29. Auguſt.
Eigerer Draähtbericht der Halleſchen Zeitung.

jachprodukte etcl. 759 Rend. z georuet.
ro e ohne Faßryſtallzucer I. mit Sackem. Kaffinade mit Sack Tendenz: geſchäſtslos.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Auguſt 17,356G, 17,60B. Oktober- Dezember 17,40G, 17,50B.
September 17,306G, 17,55B. Januar-März 17,656, 17,70B.
Oktober 17,40G, 17,50B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 29. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 17,40.
März 17,75.
Mai 18,00.

Tendenz: unentſchieden.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 29. August, 2 Uhr nachmittag

Produktenbörſe.
Berlin, 29. Aug. Der weiteren amerikaniſchen Abſchwächung

folgte der hieſige Markt heute nicht. Die Tendenz war für alle
Artikel ſtetig, denn nach den letzttägigen Rückgängen hat ſich der
Verkehr wieder gehoben. Es zeigte ſich aber, daß das inländiſche
Angebot bei willigeren Preiſen erheblich nachläßt. Das Offerten-
material in fremdem Weizen und Roggen lautete nicht ermäßigt.
Hafer bei kleinerem Provinzangebot etwas feſter. Mais ſchwächer,
Rüböl kaum behauptet.

R Sept. 169,00 Okt. 170,00 Dezbr. 172,75
og gen Sept. 152,00 Okt. 152,25 Dezbr. 152,00

Hafer Septbr. 135,00 Dezbr. 137,50
Mais Septbr. 124,50 Dezbr. 123,00
Rüböl Oktbr. 46,40 Dezbr. 47,30 Mai 48,50 A.

Börſe von Berlin vom 29. Auguſt.
Die heuke vorliegenden Meldungen laſſen edie Börſenkreiſe

wieder mit größerer Zuverſicht auf das ſchließliche Zuſtandekommen
einer Verſtändigung auf der Friedenskonferenz hoffen, und dem-
gemäß trat bei Feſtſtellung der erſten Kurſe eine ziemlich feſte
Tendenz in Erſcheinung. Das Geſchäft gewann allerdings zu
nächſt keine große Ausdehnung. Kräftig erholte ſich ruſſiſche An
leihe von 1902 bei einer Steigerung von 0,70 9 gegen die geſtrige
Nachbörſennotiz. Auch ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel
ſtellte ſich höher. Sonſt zeigte ſich auf dem Bankenmarkte bei an
iehenden Kurſen Jntereſſe für Schaaffhauſenſchen Bankbverein,
resdner Bank und Handelsgefellſchaft. Ferner hoben ſich bei leb-

haften Umſätzen Hamburger Paketfahrt und Hanſa. Kanada-
Pacific- Aktien gewannen auf Londoner Anregung über 1 96.
Türkenloſe ſetzten ihre Aufwärtsbewegung fort. Jm übrigen war
der Kursſtand bei vorwiegend abwartender Haltung der Spekulation
gut behauptet; anfängliche kleine Abſchwächungen in Hütten- und
Bergwerksaktien wurden im Verlaufe wieder wett gemacht.
Harpener holten den bei der geſtrigen Nachbörſe erlittenen Rückgang
wieder ein. Privatdiskont 2398

Preisnotierungen für Kuxe vom 29. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gehot frage gedhbotAdler-Aktien volle 1239 125960 Grossherzog von Sachen 09450
Adler- Aktien 25 90 12790 1309 Güntherznall 4150 4200Agolte glückte 1330 1350 fHannov. Kali-Aktien 10990 1112
Alexandershall 10350 10450 Hansa-Silberherg 4000 4050
Belenrode 10250 10350 ätorf 1250 1275Konihe 875 900 7872 90 7972Bismarchshall- Aktien 1099 1119 elarung en. 4475 4550
Carlsfund.. 11250 11400 lietwann l. 1170 1200Centrum pilicht. 1100 1150 2300 2350Desdemona 6825 6875 Johannashal 8550 8625Deuische Kali-Aktien 18890 1909 Krügershall volle 12290 12490
Deutschland. 3125 3200 Krügershall 25 90 12790 1299
Dorimung. 440 470 Mohikeshall 550 575kinigkeit 7400 7450 Sachsen-Veimar 1350 1380Emilienhsll 770 790 Salzderhelden 1275 1300Edledrichchall 2909 20396 Schieferueuie 2850 2900Glückaut-Sonderstausen l 20100 20400 Schlägel kisen 25 260

Tendenz recht schwach.
r e rer

8

uncordig Herr. 11 r 329,106

Der zusführliche Kurszettel erscheint Risenbahn-Aktien. Consolidation Schalke 445, 90b0 Grensiein Koppel 226,5966
in der Früh-Ausgabe- Coitunzer arth. 127,90 hen Borgw. K. 191,0006ne 1 e Papierfahtißk 23 den W 7.90RKn übeck-Büchen 189, erauer Pas 206, 6 hein Stahlwerke. 206.We e re Schantungbahn 104, 806 Dentsch-Amer. Werkreug T. Riebeck Meonfanw. 218.506

55 klekttische Hochhahn 143.259 o. kuxemh. d. 264,2590 8ombacher Hülfe 234. 25Imsſerdam kurz [189. 15. Grosse Berliner Strafendahn 187.,006 Beuische Gatglählicht 372.5006 Rosiſter Braugkohlen 245.,000
Brüssel a e Franzosen ülf. 144,90B do. Waffen g. Mun. 32200 d do. 2utkerfahnik 161,00BItalien er e e 81.25B lombarden ult. e e e 20,60 Donnersmarck- Hütte konyv. 267,90b6 Sächs.-Thür. Braunk. 14,50
Kopenhagen e war Canada-Parifit abg. mee 160,206 Dorimunder Union Lit. 96,50d0 do. do. 124 ,90London e e 343 Cotthardbahn e e Dortmunder Union lit. D 105,50b6 Saline Salzungen 125. 7506
New -Vork vista u ehen. Herieionalbahn 152, 500 Dvamif-Frust 185,00 Fangerhävser NMasch. 242, 7566Paris kurz d 30 do. Hüttelmeerbahn 94,50 kilenburger Kattun 100,756 Schalker Gruben 587.006Schweit 81,3 Luxemb. Prinz Heinrichbahn 123,30 Eintracht Berg. 361.7506 Schering, Chem. Fabr. 321.00b6
Petersburg Westsirilianische Eisenbahn 51,40 Elektra Dresden 79,006 5chles. Bergb. Zink 410,0066Wie 85.20 klerir Mniem, Unich 197,2566 hie Portſ. Tement. 215, 500Risenbahn-Prioritäten. Eschweiler ber. rtrrre r 253,80 an. i. 188.50Geldsorten e en a do en i66 2510d. Figen 3,506 J Schulz-Knaudt. 166.2566Sovereigns 20,41 5 4 böhm, Horäb. 6o)a obl. [101.900 Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. 134,25. Fiemens Ciashütten 275.25per 3 56 Dux- Prager (o. 83, 0006 W 212ä n r z20 fran Stücke e 16,27 4 9 e tarr Cold Pr 101 3060 Geisw. kitenv e 5. o Staftt. Cham. fabrik 2 .4 8Amerikanische Noten e e 419,75 2 60 o Wis t l mbarden 68740 Gelsenkirch. Bergw. III 735.25 b Stettin-Bredower Portl. ZDement I obBel ische do. e 22 81.20 a o u h n a 0 o p 7 57 98 75 Georg-Marienhüite III 195, 10b6 Stett. Vulkan 318 52
Dän zche da. o 112,35 1 r e e v ſ. 95.196 do. do. Ft.-Pr 2 e 117.10b6 Stohvasser Lit. B. 54.256Englische do e e 20,44 3 T o u i 3 P 327 75.10b0 Gesellschaft t. elektr. Untern. e 156.59 Stolberg. Linkh. nele 186,00
täte Veen Wo7 pr. 3060 Glauziger Zuckerfabrik 122,501B gpäenberger Hasch. 119.1060Rolſändische e 169,15 i zu aw a F. e v Greppiner Werke III 137.,50 Thale, kisenh. St. -Pr 96,75b65 90 Anatolier I. Pr. 103,30 402 00 I 00ltalienische 91.30 s G 2. r 102 406 Hallesche Maschinen 2,00 do. do. V. d.Oesterreichiſche do. 85,30 40 uitenitrde kivend. pr. r 106 Hannov. Bauges. St.-Pr. 115 Thüringer Salinen 68,256
Rassische do. III 216,25 4'5 t d bii in e 102106 Hannov. Mascth. St. Pr. A. u. B. re 411,50h6 Wegelin 8 Rühbner, Masch. e e 142.256

n 81.5 ſo t arpener Bergbau 221.,6000 Westferegein i 264,258Schwerin i per kutht. gel. h. b erfener r 221.80 e Vesteregeiner Aal 262 70 t l. 0 e Harimann gächs. Maschinentahr. 133,50b6 Westf. Draht-Ind. 205.75b0Deutsehe Anleihen. 3 un e S h r u. J mee r o. Fiahiwm. i2s zu et i551 aspe kis. u. St. (231, 30 Wintener Gufstahl 227,00d6vern de Reiche e S. louſs u. S. Fr. Ref. 1951 88.50 b ne I03,00 b rele, el.
o. o. ernis Bergw.-ües. Wurm-avier 54,2L W b An e 101'103 Schiffahbrts-Aktien. t ehe 186 7506 Zeiſror Maschinenfahr. 204,7566

u 150 e nein 43 J er I. r. H. 7 esM e e 70,256 3 3 ra u 150 a hin w. Stahl 247. 00b6 Sehluss-Kurse.J 2 55555555555 L KVXTXXXIXXII h 7 779 lad. ts-Aul. 1904 unt. 12 100 i Hahſe Porrellan. aheeelees lendenn: fesf V490 Bayer. Staats-An. äq. 06 101.50B Bank-Aktien. Raliwerte Aschersleben 179. 10b6 Hredifsktien 21 125
32 90 g. 100.50uB Reattowiſzer Bergbau. 208, 70b6B Berl. Handelsgesellschaft. 171,23 90 Bremer Staats-An!. v. 1902 86,80 Bergisch-ärk. Elberteit. to2. o üdiner Berger 437.506 hatmsſösdler Uank 148,00o Bremer Raats- u 171.006 77.649 t. fezt. Raats Ial. 99 unk. 09 Beriner Handelsgeseiberaft Unig Mildäim abe. 27.60 Deuſzche Jan e 23 do. 57 do Uypelt en B. 12516060 Röärvicdorfer Ludkerfabris 144, 1066 Diskonto-Kommandit 123.993 90 Hamburg. M.. amort. 1887-91 49,90B Commerr.- u. bisk. Bank m 47 90 Labmeyer K Co 2 h 145,60 Dresdner Bank 168,25

o. H.An. v. 1886. 88.40B Dermstädter Banſ Narist. 9og lehd, Heltohr Des 300.00 eſſonalbank für Deuſschland 138.00
5 96 ächeiche Staatz-Rente 88,6006 Dessauer l andes-Bank 33 wehen e i447537 Rheinprovinz 3 u. 4 cony. Deutsche Bank r 16150 Leopoſäsgrube Edderitz 120,75b G lambarden h z2.32
3 90 polda 1895 eberzee-Bank 19360 leopoldshaſf 85,00 b iteſien. Mittelmeerhabn3i4 e heriiner 1882--98. 99,806 Piskonte-Kommandit-Ant. r e Sr. 128.260 390 Heingenieihe 891754 Erfurt 1893, 1901. e Dresdner Bank a e 3 a Läöwe 8 Co. 275,50b6 Bochumer Oußstahl
3 9 do. 1893. 3 e 2 un u im. 1873 Maschinenfabrik Buchau 157, 00b6 Deufsch-luremd. V.-A. 263Halgiche 1920 1 a 2 tenv. on o en dert i afhiienböſſe zen e Derimunger Unien-C. 88337 90 do. 1886, 1892 99,100 Leipziger Kreditanstalt enden 3 Scene Pr.- Abt. 100,00 b [anrahüſte r 66,0
4 96 Magäcburger 1891, uncenv. 1910 108,756 Magdeburger Bankverein ldwiter Lien. h e r3 o. 99,566 en er 37 älbein Berg. (201.500 Gelbendirchener Berguetk 230251 4 90 e 1901 unt. 10. e 77 Nitteldeutsche Kreiit- Bank 7777 5 Neue Bod.-Akt.-Ges. e 149,00b6 Harpener e 222.60
3 Niechen 1903- d 98,760 Nelenaſdant ſtand t Mieäert Rohlenw 142.500 Grete her. Straderbabn i. 1o514 4 Heumdburg 18971900 conr. I erfert. n alt z h oräsfern Steinkohlen 308, 75b6 Hamburger Paketfahrt 171,25ne e e es e t. 3t.: 1470000 Hordöeuſscher Uoyd 136.00twiante et e den do. k. in. Rato-iſ. P. non Iſt t rer et 185,50Pfandbrieſe. zug enr Lentral-Boden-kreän 1d7 dorg Oberschl. Kobzuerke 159,00b0

9 Landschatil. Zentr.-Pfbr. Russi h an 3 b W. p g 145'50 S —SS[-e e e n n i h la h22 Oben 88.400 Shasfthaus. Bantyefein. [168.9006 Kursnotierungen der Leipziger Börse
2 Mchelche landsch. -Pfäbr. S Sclenischer Kank verein 156 760 i Banxt3 0 o. do. r Mener üank verein 14690 vom 29. August, 1 Ubr nachmittags. Mitgeteilt vom Bankhause

2 Hammer Schmidt in Leipaig.Ausländische Staatspapiere. Brauerei-Aktien. Wende 1903 190 irſſene 1905750
Chinesen 1896 gr. 102.90 3 90 Fächtische Benie 88,800 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 77,, 149.75B.41 90 üo. 1898 gr. e 96,80 nete e 222 276,26560 3 90 do. Staatsanl. 7 100,506 Grode Leipziger Stradenbahn 7 752 1 7.90b6

1,30 Griechen con. 42606 I Schuhe 289, T5b 392 96 Leipzig. Stadtanleihel 1100,206 hallesche KRratenbahn 11 4 20,7 5B
do. NMonopol 54,906 Leipriger Brauerei Riebeck 219 756 14 röllw. Papierfahr. Obl.) eipriger Elektr. Sraßenbahn 352 312 103, 406

1,60 43 Gold 53.806 Vereinsbr. Artern 104 256 4 Hall. Strabenbahn Oblig.. Aenburger Akt. Brauerei II II 1187,756
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Finanz- Kommiſſion.

Sitzung am Donnerstag, den 31. Auguſt 1905, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Abänderung der JmmobiliarUmſatzſteuerordnung. 2. Bier

ſteuer Ordnung. 3. Errichtung einer Säuglingsfürſorgeſtelle.
4. Deckung der Unterſchlagungen des früheren Desinfektors Wagner.
5. Errichtung eines ſtatiſtiſchen Amts für die Stadt Halle und Mittel
bewilligung. 6. Finalabſchlüſſe des ſtädtiſchen Schlacht und Vieh-
hofes und Nachbewilligungen. 7. Finalabſchluß der Kaſſe der kauf-
männiſchen Fortbildungsſchule für 1904 und Nachbewilligungen.
8. Bewilligung einer Reiſekoſtenentſchädigung an den Stadtbauinſpektor
Frieſe in Breslau. 9. Annahme eines Kapitals für Jnſtandhaltung
eines Erbbegräbniſſes. 10. Gründung eines ſtädtiſchen Orcheſters.
11. Beſchaffung von 10 Pferden für die Feuerwehr. 12. Bewilligung
eines laufenden Beitrags an die Kinderheilſtätte zu Oranienbaum.
13. Anerkennung der Beamteneigenſchaft eines Hilfsarbeiters.
14. Sonſtige Eingänge.

In Bad Lanterberg a. Harz

iſt ein Haus mit großem Garten,
ſehr ſchön am Walde gelegen,
Fa milienverhältniſſe halber preis
wert zu verkaufen. Dasſelbeeignet ßi gut zum Vermieten an

Sommerfremde. [1785
Anfragen ſind zu richten an

Hotel „Zur Krone“,
Bad Lauterberg a. Harz.

Freundliches freiſtehendes

V Wohnhausmit kl. Laden, gr. Garten, paſſendzu jedem Geſchaft vorzugsweiſe für

Fleiſcherei od. Gemüſegeſchäft mit
Schlachten, Buchbinderei, da vis-
a-vis zweier Schulen c. iſt alters
und krankheitshalber zu verkaufen.

Näheres bei G. HMülsse,
Weimar, Kohlſtraße 5. [1784

Halle

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,
Mitglied desa. S.

Rabatt-Spar- Vereins
Neueste Farben in bhestem Kostüm-Sammet,

un empfindlich gegen Druck und Nässe.
Velvet-Sammete für Blusen und Kleidehen,

Meter von I MarkK an.

Gr. Steinstr. 88.

[1297

Zum 1. Oktober ſuche ich einen
unverheirateten, ſelbſtändigen

Jnſpektor
und bitte um Einſendung von
Zeugniſſen oder um perſönliche
Vo tellung. [16Wentzel, Königlicher Amtsrat

Teutſchenthal.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
gemäß S 131 der Reichsgewerbeordnung beſondere Prüfungsaus-
ſchüſſe zur Abnahme der Geſellen(Gehilfen-) Prüfungen für die
nachſtehend verzeichneten Handwerker errichtet ſind:

1. Bäcker, 2. Bandagiſten, 3. Barbiere, 4. Beutler,
5. Böttcher, 6. Brückenwagenbauer, 7. Brunnenbauer, 8. Buch
binder, 9. Buchdrucker, 10. Büchſenmacher, 11. Bürſtenmacher,
12. Dachdecker, 13. Dechsler, 14. Elektrotechniker, 15. Färber,
16. Feilenhauer, 17. Fleiſcher, 18. Formſtecher, 19. Friſeure,
20. Gießer und Gürtler, 21. Glaſer, 22. Goldſchmiede, 23. Hand
ſchuhmacher, 24. Holzbildhauer, 25. Hutmacher, 26. Jnſtru
mentenmacher und Orgelbauer, 27. Kammacher, 28. Klempner,
29. Konditoren, 30. Korbmacher, 31. Kürſchner und Mützen
macher, 32. Kupferſchmiede, 33. Lithographen und Steindrucker,

34. Lohgerber, 35. Maler und Lackierer, 36. Maurer,
37. Mechaniker und Optiker, 38. Meſſerſchmiede und Schleifer,
39. Müller, 40. Nagelſchmiede, 41. Perückenmacher, 42. Pfeffer
küchler, 43. Photographen, 44. Sattler, 45. Schloſſer,
46. Schmiede, 47. Schneider, 48. Schornſteinfeger, 49. Schuh
macher und Pantoffelmacher, 50. Seifenſieder, 51. Seiler,
52. Steinbildhauer, 53. Steinhauer, 54. Steinſetzer, 55. Stell
macher, 56. Stukkateure, 57. Tapezierer, 58. Tiſchler, 59. Töpfer
und Ofenſetzer, 60. Uhrmacher, 61. Vergolder, 63. Weißgerber,
63. Windenmacher, 64. Zimmerer.

Die für dieſe Handwerke erlaſſenen Prüfungsordnungen können
in unſerem Bureau, Gr. Märkerſtraße 20, II, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 19. Auguſt 1905.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme der Arbeiten zur Neupflaſterung vor dem

chemiſchen Jnſtitut in der Mühlpforte wird dieſelbe von Robert
Franzſtraße bis Schloßgaſſe vom 28. Auguſt er. an für den Fahr-
und Reitverkehr bis auf weiteres geſperrt.

Halle a. S., den 26. Auguſt 1905.
4 Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme von Pflaſterreparaturen über der Kanal-

baugrube in der Kleinen Ulrichſtraße wird dieſe Straße zwiſchen
Mühlberg und Bergſtraße für den Fahr und Reitverkehr vom
29 Auguſt cr. bis auf weiteres geſperrt.

Halle a. S., den 26. Auguſt 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der Ankauf von Hafer der neuen Ernte wird Anfangs

September aufgenommen. Die Ankäufe von Wieſenhen und
Stroh (Roggenflegelſtroh und Roggenmaſchinenlangſtroh) werden
bis auf weiteres fortgeſetzt.

Es werden auch Roggenankäufe für andere Proviantämter des
4. Armeekorps vermittelt.

Halle a. S., den 28. Auguſt 1905.
Königliches Proviantamt.

Fernſprecher 226.

Srlannimadunz. ſBilterzut Grofwerther
ungefähr 30—50 Gefangene, welche bei Nordhauſen.
gegenwärtig mit dem Verleſen und Original FranKes
Schneiden von Kräutern beſchäftigt TriumphWintergerſte,
werden, frei. [1509Dieſe Arbeitskräfte ſollen auf ertragreichſte im Korn und Stroh,
6 Jahre zu gleichen oder anderen 100 Kilo 18,50 Mk., Strubes
erlaubten Arbeiten verdungen square head-Weizen, wider-
werden und zwar auf Grund ſtandsfähigſter Weizen gegen Lager,
der hierfür vorgeſchriebenen Be liefert die höchſten Körnererträge,
dingungen, die in der Anſtalt ein per 100 Kilo 21 Mk., Proſessor
geſehen, auch gegen Einzahlung Heinrich Roggen, hat h
von 50 Pfg. verabfolgt werden hier auf ſchlechteſtem Waldboden

können. bewährt, 100 Kilo 20 Mk., Pet-Unternehmer wollen Angebote Kuser, aus r eführter
Saat, 100 Kilo 20 Mk. Alles inmit Aufſchrift „Angebot auf Ar Saat, 0 Mk

beitskräfte“ bis zum 27. September beſttrieurter Qualität, in Käufers-
oder neuen Säcken, à 1 Mk., abd. Js. vormittags 11 Uhr ein

reichen, zu welchem Zeitpunkte die Wolkramshauſen. Größ. Poſten
nach Vereinbarung. Franke.Eröffnung der Angebote im Dienſt-

Einige hundert fel.
zimmer des Direktors erfolgt.

Kartoffeln
Paulſens July) verkauftRieran erga (Kyſft.

Zu verkaufen:
Vollblutſtute, a ihr
komplett geritten, unter Dame ge
gangen, Preis 800 Mk
Vollblutwallach, en ihr
komplett geritten, Preis 700 Mk.

von Hollyh.

Die Kaution beträgt bis zur
Höhe des dreimonatlichen Arbeits
lohnes.

Halle a. S., Kirchtor 20a, den
19. Auguſt 1905.
Der Direktor des Königlichen

Strafgefängniſſes.
cccchcd—dc ccTTDJ3 Kittergüter,
1500--2000 Morgen groß, mit
gutem Boden u. Gebäuden, ſuche
ich im Auftrage bei einer An
zahlung von 150--200 000 Mk.
zu kaufen. Brennereien er Räh. Halleſcher Reiter Verein
wünſcht. Offerten erbittet bald e a. S. rkſtr
möglichſt

Sonnabend treffen wir mit einemM. Wiäütt, Magdeburg,
friſchen Transport ſchwererBeaumontſtraße 18.

All wöchentlich hochtragender und friſch

See Kühe aideen
Kühe mit Kälbern
ein. Auch ſteht vom Sonnabend
ab ein Transport Bullen zum

Verkauf. 1795H. BRoyde, Brehna.

écbr. Kläring, Moſtgian

Junge Jagdhunde,
Sprungbnullen

verkauft [1782
Sparing, Zappendorf.

Zuchtſchweine, s
York u. Berkſhires, ſind auf Dom.

abzugeben.
J

lotheim in Th

Saatgut Angebot.
Meinen

Strube's square head,
ausgezeichnet in Danzig mit dem
I. Preiſe, verkaufe fr. Bahn
Halle in Säcken à 1 Mk., 1000 Kilo
210 Mk., 100 Kilo 22 Mk.

Petkuser Roggen,
1. Abſaat, 1000 Kilo 190 Mk.,
100 Kilo 19,50 Mk. (1686

Beide Saaten ſind anerkannt in
Sorte und Reinheit durch die
D. L.G. auch in dieſem Jahre.

franz Walther,
Kleinkugel bei Halle a. S.

Frühkartoffeln.
Suche Paulſens Jnly-Nieren
in 200 Zentner-Ladungen zu
kaufen und erbitte Angebote.
Abnahme gegen Kaſſe. (1789
M. Schumann, Getreide-Geſchäft,
Halle a. S. Telephon 316.

Der beſte Dünger
für die Winterſaaten iſt

Peru Guano
„Füllhornmarke“,

er macht die Ackerkrume mild und
warm und hat ſich ſeit 40 Jahren
vorzüglich bewährt. [1704

a

pro
Brikettß &e 00 Pf.

Preßſteite N. 12 M.
frei Gelaß liefert
in vorzüglicher Qualität

Hallesches Kohlenwerk
G. m. b. H.,

Brüderſtr. 11. Telephon 782.

Alte Fischbein- Schirme,
Alte Gummi-Schuhe,

Alte FPlasch.-Gummischeiben

sowie alle Art Lumpen ete.
kauft zu hohen Preisen

A. Samue Herrenstr. 26,
y Fernspr. 2959.

Ein kleiner2 bach Flügel,
X herrlich im Ton, iſt ſehr preis
X wert zu verkaufen. (1791
II. Lüders, obere Schulſtr.

Salon und
Bruchbriketts

mit ſehr geringem Aſchengehalt
bei Fuhren von nicht unter
50 Zentner billig abzugeben.
Reflektanten werden gebeten,
ihre Adreſſe unter Z. F. 711
in der Expedition dieſer
Zeitung niederzulegen. [1781

Perlangte Perſonen.

Unfall--Haftpflicht.
Leiſtungsfähige Unfall- und

Haftpflicht VerſicherungsAktien
Geſellſchaft hat für den Regierungs
bezirk Merſeburg mit Sitz in Halle
eine Generalagentur mit größ.
vorhandenen Jnkaſſo zu vergeben.

Kautionsfähige Bewerber, die ſich
ar den weiteren Ausbau des Ge
chäftesperſönl. ſowohl acquiſitoriſch

als organiſatoriſch bemühen wollen,
werden um Offerten sub O. N.
677 an Haasenstein Vogler
A.-6. Berlin W. 8 gebeten.

Geſucht zum ſofortigen Antrittfür r s rin aft
unverheiratet. Buchhalter,
welcher in doppelter Buchführung
u. Abſchrift firm u. mit Gutsvor
ſteher u. Steuerſachen vertraut iſt.
Geh. 800 Mk. p. a. u. freie Station.
Off. mit Zeugnisabſchr. u. U. a.
2173 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Für eine größere anhaltiſche
Domäne wird per Ende Septr. er.
ein unverheirateter, energiſcher

Feldverwalter
geſucht, der ſchon in Rüben
wirtſchaften tätig geweſen iſt.
a mit Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüchen unter Z. a.
706 an die Exped. d. Ztg. [1733

Ein älterer zuverläſſiger

Hofverwalter,
der auch die laufenden Wirtſchafts
bücher zu führen hat, wird zum
1. Oktober d. Js. für Rittergut
Willerode bei Hettſtedt geſucht.

r Vorſtellung beimUnterzeichneten erforderlich. [1773
Wüstenhagen,

Domäne Kloſter-Mansfeld.
Ein nüchterner, zuverläſſiger
Geſpannhofmeiſter

wird zum 1. Oktober geſucht auf
Rittergut Willerode

bei Hettſtedt. [1774
Suche zum 1. Oktober [1771

jüngeren Mann.
Offert. sub Z. h. 713 an die
Exped. dieſer Zeitung.

Geſucht wird zum baldigen An
tritt ein Kutſch verheirateter

utſcher,
der zeitweiſe Feldarbeit mit zu
übernehmen hat. Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüche zu ſenden an

Rittergut Mühlbach,
Poſt Wurzen. (1775

Wegen Verheiratung der jetzigen
ſuche ich zum 1. Oktober bei hoh.
Lohn eine in der bürgerlichen
Küche gut erfahrene (1788

Köflchinm,.
die etwas Hausarbeit übernimmt
und über ihre bisherige Tätigkeit
ute Zeugniſſe aufweiſen kann.
ermittelung nicht ausgeſchloſſen.

Meldungen zwiſchen 4 u. 6 Uhr.
Frau Buchhändler Grosse,

Blumenſtraße 10.

Suche zum 1. Okt. eine jüng.

Mamnsell,
welche perfekt bürgerlich kochen
kann. Milch geht zur Molkerei.
Gehalt nach Uebereinkunft.

Frau Marie PatzschkKe,
Stadtgut Pfaffenhof in Lützen.

Geſucht zum 1. Oktober eine
tüchtige ältere [1772

Wirtiirtin
für einen faſt ſtädtiſchen Haushalt
auf dem Lande in Anhalt, welche
im Backen, Schlachten, Einmachen
und feinem Kochen gründlich er
fahren iſt. Zeugniſſe bitte ſenden
zu wollen an

Frau von Kalitsech,
z. Zt. Kutzerow bei Prenzlau.

Selbſtändige Mamſell
für Gut bei Halle, wo Hausfrau
fehlt, geſucht. 360 Mk. Gehalt.
Frau Anna Fleokinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9 nur 9.

Für ein mittleres Gut wird

eine eſucht.dige Mamſell en
geht zur Molkerei. Antritt
1. Oktober oder 1. November.
Gefl. Offerten unter Z. d. 709
an die Exped. d. Ztg. [1779

Zum 1. Okt. eine nicht zu junge

Mamſell,
welche die bürgerliche Küche ver
ſteht und auch im Hauſe mit helfen
muß, wird geſucht. Milchwirt
ſchaft nicht vorhanden. [1770
Rittergut Wegwitz b. Merſeburg.

Perſonen Angebote.

en en Landwirtsſohn, 24 J.,
militärfrei, mit Buchführung und

mtsgeſchäften vertraut, empfehle

warm als [16272. Verwalter
für Hof oder Feld. Ausk. erteilt

Schkölziger,

Tebensſtellung.
Für meinen Jnſpektor, d

alt, welcher mein Rittergut, dicht
bei Halle, ſeit fünf Jahren zu
meiner größten Zufriedenheit be

22wirtſchaftet hat, ſuche ich bald-
möglichſt paſſenden Wirkungs-
kreis, wo ſich derſelbe verheiraten
kann. Jch bin zu jeder Auskunft
ern bereit und erbitte gefl. An
ragen sub T. 7284 an Iaasen-
stein Vogler A. G..,Halle a. S. [1792

Suche zum 1. Oktober Stellun
als Oberſchweizer zu 70-15
Stück Vieh. Bin verheiratet, 36 J.
alt, ohne Familie, geb. Vogtländer.
Gut. Zeugn. u. Empfehlungen ſind
vorh. Kaution kann geſtellt werden.
Gefl. Offert. an R. Petzold,
Oberſchweizer, Amt Hadmers-
leben, Bez. Magdeburg. [[1673

Landwirtsſohn ſucht Stelle
ohne gegenſ. Vergütung. Off. erb.
u. C. 1093 poſtl. Bernburg.

Verh. Dampf Dreſchmaſchinen
führer, ged. Soldat, 27J., kinderlos,
unbeſtraft, ſucht ſofort Stellung,
Gegend gleich. Selbiger übernimmt
nach der Dreſchzeit vorkommende
kleinere Reparaturen und andere
Arbeiten Frau iſt ebenfalls
arbeitsfähig. Gefl. Meldungen an
Friedrich Grosse, Stellen-
vermittler, Leipzigerſtr. 75, erbeten,

Eine tüchtige ältere

Wirtſchafterin
mit nur gut. Zeugn. ſucht 1. Okt.
Stellung. Gefl. Off. u. Z. 712
an die Exped. d. Ztg. erb. [1783

Ein Fräulein ſucht Stellung zum
1. Oktober als Wirtſchafterin
bei einem einzelnen Herrn in
feinerem Hauſe. Offerten unter
A. II. poſtlagernd Muſchwitz,
Bezirk Halle. [1727
n

900 d M.
sollen auf Acker von
32 an ausgeliehen
werden; a u c h z u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höchsten
BRBeleihungsgrenze.
B. J. BRa er.

Halle a. S., [0570
Leiprigerstr. 30.
Auf ein Grundſtück, Taxe

160000 Mk., werden zur I. Stelle
80000 Mark geſucht.
Offerten unt. Z. i. 714 an die
Expedition dieſer Zeitung. [1790

30--35 000 Mark
zur ſicheren II. Hypothek, hinter

Bankgeld, auf größeres Stadt
X grundſtück per bald geſucht.
X Gefl. Offerten befördert unter
X X. 7272 Haasenstein
X Vogler A. G.., Schmeerſtr. 20,I.

Geld gibt Selbſtgeber reell. Leuten
bis 300 Mk. Coul. Beding.

Anerk. M. Tsohoepe, Berlin W. 21,
Kurfürſtendamm 212. Rückp.

1500 000 Mk.
auf Acker von 3 an auszuleihen.

H. Silberberg, u
Wer Geld

von 100 Mark aufwärts (auch
weniger) zu jedem Zwecke braucht,
ſäume nicht, ſchreibe ſofort an das
Bureau „FORTUNA“ (Verlag
von Geldangeboten), Königsberg
i. Pr., Königſtr.-Paſſage. Raten
weiſe Rückz. Rückp. [1797
Geld bis zu 300 Mk. gibt diskret u.

ſchnellſtens, ratenw. Rückzahl.,
Selbſtgeb. Irmler, Berlin,
Gitſchinerſtr. 92. Viele Dankſchreib.

Perlorene Sachen.

Schirm mitgenommen
Der Mitnehmer des Schirmes

Sonntag abend in der linken
Veranda der „Saalſchloßbrauerei“
iſt erkannt. Schirm iſt ſofort in
dem Friſeurgeſchäft Neue
Promenade 1 abzugeben. Evtl.

Halle a. S., Schillerſtr. 20. erfolgt Anzeige.

Junge ädehen,die in Halle die Schulen beſuchen
od. Stunden nehmen wollen, find
freundliche Aufnahme in meiner
Penſion. Gute Empfehlungen ſtehen
zur Seite. Offert. u. Z. e. 710
an die Expedition dieſer Zeitung.

Schierke i. Wverhan,
Hoppes Hotel u. Penſion, erſtes
älteſtes Haus am Platze. Der
Neuzeit entſprechend eingerichtet.
Elektr. Licht. Teleph. Nr. 1. Das
anze Jahr geöffnet. Sehr paſſendfür Touriſten. BrockenbahnStat.

in 15 Minuten erreichbar. Beſuch
in den Monaten September und
Oktober beſonders zu empfehlen.
Proſp. gratis. Beſ. C. Moppe.
Runhige Penſton

in gebildeter Familie findet ein
junges Mädchen, das ſich zur
Ausbildung in Halle aufhält.
Frau Superintendent Stöcke,

Luiſenſtraße 19, pt.
Wohne jetzt

Martinsberg 4,
neben der Hauptpost.

Dr. Kohlharckt.

Von der Reise
zurück.

Dr. Hornemann,.

Familiennachrichten.

Gehburts- Anzeige.
Statt besonderer Meldung.
Durch die glückliche Geburt

eines kräftigen Jungen
wurden hocherfreut

Nemsdorf, d. 27. Aug. 1905.

Otto Banseo und Frau
Lydia geb. Zanke.

00000000000
Verlobt: Frl. Marie Schoch

m. Hrn. Lehrer Oswald Greger
(Zeitz). Frl. Hulda Pietzſch m.
Hrn. Kaufmann Anton Mahyerl
(Crimmitſchau-Glauchau) Frl.
Minna Engelſchmidt mit Herrn
Richard Laue (Deſſau). Frl.
Marie Nieder Begemann mit
Herrn Rittergutspächter Otto
Uckermann GBetzen- Rittergut
Oberurf Kr. Fritzlar).

Verehelicht: Hr. Gutsbeſitzer
Hans Lange m. Frl. Eliſe Brüß
(Winzig). Hr. Kapitänleutnant
Karl Richter m. Frl. Margarete
Oldekop (Kiel). Hr. Willi Dro;
mit Fräulein Charlotte Tuſcher
(Magdeburg

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Realgymnaſialdirektor Fiſcher
(Naumburg a. S.). Hrn. Willy
an Leipzig. Hrn. Ober-
eutnant Demmering (Chemnitz).

Hrn. Landrichter Dr. Feigen-
ſpan (Dresden). EineTochter: Hrn. Landgerichts
rat Meyer (Berlin). Hrn. Buch
händler Fr. Meißner (Luckau
N. L.). Hrn. Rechtsanwalt
Paul Herrmann Naumburg
a. S.). Hrn. Richard Seiffert
(LeipzigReudnitz). Hrn. Privat
dozent Dr. Jung (Greifswald).

2

Hrn. Handelsſchuloberlehrer
Auguſt Eickelkamp (Leipzig).
Hrn. Dr. Hermann Hartmeyer
(Hamburg). Hrn. Aſſeſſor Dr.
Brachmann (Freiberg). Hrn.
derr Hans Krauſe (Leipzig
Futritzſch).

Geſto ben: Hr. Gutsbeſitzer
Albert Klockmann (Wolmirs-
leben). Hr. Adolph Reichenbach
(Quedlinburg). Hr. Landwirt

riedrich Wehling (Bennungen).
r. Bürſtenmachermeiſter Carl

IJrmſcher (Leipzig). Hr. Rats
ſekretär Max Albani (Zwickau).
Herr Realgymnaſialoberlehrer
a. D. (Marienberg i. S.). Hr.
Lehrer Ernſt Haupt (Frauen-
ſtein, Erzg.). Hr. Adminiſtrator
Chriſtian Jürgens (Landsberg
a. d. W.). Fr. Ch. Rennert
(Großkugel). Fr. Wilhelmine
Berlin geb. Müller (Niemberg.
Fr. Auguſte Klimpt geb. Meſſer
ſchmidt (Magdeburg Buckau.
Fr. Helene Ebelt geb. Winter
Kölſa). Fr. Henriette Schiede
witz geb. Günther (Kochſtedt.
38 ertha Richter geb. Rößler
(Möckern). Fr. Henriette Martiln
geb. Grimmer (Freyburg a. U.)
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